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aisan 
bahn mosaik 
Seit 20 Jahren 
unterm Fahrdraht 

Am 23. September 1966 erreichte mit 
Aufnahme des elektrischen Zugbetrie­
bes auf der 40 Kilometer langen Strecke 
Freiberg-Dresden das erste Mal ein el­
lokbespannter Zug den Hauptbahnhof 
Dresden. Dieser Zeitpunkt war für den 
in seiner heutigen Form um die Jahr-

1 

hundertwende entstandenen Dresdner 
Knoten der Anfang einer neuen Epoche 
der Zugförderung . 
ln den folgenden Jahren gestaltete sich 
der Reise- und Güterverkehr zuneh­
mend untweltfreundlicher, leistungsfä­
higer und nicht zuletzt attraktiver. Wei ­
tere von Dresden ausgehende Haupt­
strecken kamen planmäßig unter den 
Fahrdraht. Ab 31. Mai 1970 konnten die 
Strecke Dresden-Leipzig und damit das 
gesamte sächsische Dreieck durchge­
hend elektrisch befahren werden. Am 
20. Juni 1976 fuhr der erste Zug mit ei­
ner Ellok zwischen Dresden und 
Schöna bei gleichzeitiger Teilautomati· 
sierung der Strecke. Und schließlich 
wurde 1979 auf dem Abschnitt Rade­
beul West-Eisterwerda der elektrische 
Betrieb aufgenommen. 

1 Der . Vindobona· (D 375 Berlin-Prag-Wien) auf 
der Elbbrücke hinter dem Bahnhof Dresden-Neu­
stadt am 23. August 1985. 

2 Der .. Trakia" (D 1373 Berlin-Dresden- Varna) 
verläßt den Dresdner Hauptbahnhof in Richtung 
Schöna am 2. September 1985. 

3 Der . Ber lin -Expreß• (Ex 176) verläßt den 
Dresdner Hauptbahnhof, ebenfalls am 2. Septem· 
ber 1985. Rechts die Diesellok 106 999. 

4 D 931 Satzwedei -Leipz•g-Dresden am 22. De· 
zember 1985 vor dem Bahnhof Dresden M itte. 

5 Auch in den W intermonaten ist der Dresdner 
Vorortverkehr stark frequentiert. Hier der P 8743 
Meißen-Schöna bei Einfahrt in den Bahnhof Dres· 
den M itteam 15. Februar 1986. 

Text und Fotos: R. Knöbel, Dresden 
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Zum 6. Verbandstag des DMV 

Bilanz 
ist erfolgreich 

Interview mit Freund Rudolf Starus, 
Vorsitzender der Kommission 
für Öffentlichkeitsarbeit 
beim Präsidium des DMV 

"me": Das Arbeitsgebiet der 
Kommission für Öffentlichkeitsarbeit ist 
sehr vielfältig. Welche Aufgaben sind 
es im einzelnen? 

Rudolf Starus: Die Aufgaben der 
Kommission sind sehr umfangreich und 
erfordern eine gute Zusammenarbeit 
mit den anderen Kommissionen im Prä­
sidium und bei den Bezirksvorständen. 
Die größte Beachtung bei der Bevölke­
rung f inden unsere Modelleisenbahn­
und Fahrzeug-Ausstellungen sowie Son ­
derzugfahrten, die wir gemeinsam mit 
der DR organisieren. Bei den Fahrzeug­
Ausstellungen gibt es auch eine gute 
Zusammenarbeit mit dem Verkehrsmu­
seum Dresden. Für unsere Arbeitsge­
meinschaften und Bezirksvorstände ha­
ben wir Richtlinien und Empfehlungen 
für die Öffentlichkeitsarbeit herausge­
geben. Sie enthalten vor allem Hin­
weise zur Vorbereitung und Durchfüh­
rung von Ausstellungen, Exkursionen 
und Betriebsbesichtigungen, die Arbeit 
mit Presse, Hör- und Fernsehfunk. Eine 
gute Zusammenarbeit pflegen wir auch 
mit der · Redaktion unserer Zeitschrift 
"modelleisenbahner"· durch Unterbrei ­
tung von Themenvorschlägen und ei­
ner regelmäßigen Einschätzung der ein­
zelnen Hefte. 

"me": Welche Kommissionen haben 
sich auf Bezirksebene besonders be­
währt? 

Rudolf Starus: Stellvertretend für die 
Kommissionen für Öffentlichkeitsarbeit 
bei den acht Bezirksvorständen möchte 
ich die von Cottbus, Dresden, Halle, 
Magdeburg und Schwerin nennen. 
Durch die Vorsitzenden dieser Kommis­
sionen wird eine ideenreiche und kon­
struktive Arbeit in den Bezirken gelei­
stet, die sich positiv auf die Arbeitsge­
meinschaften auswirken. 

"meu: Nicht umsonst wird das zurück­
liegende Jahr als das erfolgreichste für 
unseren Verband bezeichnet. Welche 
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aktuall 
Aktivitäten waren es, die zu dieser er­
freulichen Bilanz führten? 

Rudolf Starus: Die Aktivitäten unserer 
Mitglieder waren im Jahre 1985 auf die 
Vorbereitung des XL Parteitages der 
SED und die Eisenbahnjubiläen "40 
Jahre Eisenbahn in Volkes Hand - 150 
Jahre deutsche Eisenbahnen" gerichtet 
Diese gesellschaftlichen Höhepunkte 
wurden von den Bezirksvorständen und 
Mitgliedern mit Ideenreichtum und gro­
ßen Initiativen gestaltet Ich möchte 
hier besonders die Aktivitäten nennen, 
die auch in der Öffentlichkeit großes ln-

Rudolf Starus 
geboren am 22. November 1935 
SV-Eisenbahner, 
Ingenieur der Eisenbahnbetriebs· 
und Verkehrstechnik, 
seit 1954 bei der DR, 
seit 1965 Mitarbeiter der 
Rbd Cottbus, 
seit 1962 Mitglied-des DMV, 
seit 1965 Sekretär des 
BV Cottbus, 
seit 1966 Mitglied des 
Präsidiums des DMV, 
seit 1977 Vorsitzender der 
Kommission für Öffentlichkeits­
arbeit beim Präsidium des DMV. 

teresse fanden. Die 83 durchgeführten 
Modelleisenbahn-Ausstellungen wur­
den von etwa einer dreiviertel Million 
Interessenten besucht Als besondere 
Höhepunkte müssen die Modelleisen­
bahn-Ausstellungen am Berliner Fern­
sehturm mit etwa 150 000 Besuchern 
und die Leipziger Weihnachtsausstel­
lung mit rund 80 000 Besuchern angese­
hen werden. Etwa 160 000 Interessen ­
ten besichtigten die sieben Fahrzeug­
Ausstellungen, die gemeinsam mit der 
DR vorbereitet und durchgeführt wur­
den. 
Durch unseren Verband wurden 22 
Sonderzugfahrten und 118 Traditions­
fahrten auf den Traditionsbahnen orga­
nisiert. Über 2000 Beiträge in Presse, 
Rundfunk und Fernsehen informierten 
über Aktivitäten und die Tätigkeit des Ver­
bandes im Jubiläumsjahr der Eisenbahn. 

Im Rahmen der volkswirtschaftlichen 
Masseninitiative leisteten unsere Mit­
glieder 140 000 Arbeitsstunden. Diese 
Leistungen wurden u. a. für die Erhal­
tung von Traditionsfahrzeugen der DR, 
des Nahverkehrs sowie für die Schaf­
fung und Erhaltung von Arbeitsräumen 
der Arbeitsgemeinschaften erbracht. 
Diese Beispiele zeigen wohl die gute Bi­
lanz im Jahr 1985. 

"me·: Der 6. Verbandstag steht vor der 
Tür, und im nächsten Jahr wird der MO­
ROP-Kongreß in Erfurt stattfinden. 

·Hinzu kommt das 25jährige Bestehen 
unseres Verbandes. Wie werden diese 
gesellschaftlichen Höhepunkte vorbe­
reitet? 

Rudolf Starus: Sozusagen als Vorstufe 
zum 6. Verbandstag im November in 
Berlin wurden im zweiten Quartal die­
ses Jahres die Bezirksdelegiertenkonfe­
renzen erfolgreich durchgeführt und 
die Delegierten zum Verbandstag ge- · 
wählt Für die Verbandstagsdelegierten 
und Gäste wird als Rahmenprogramm 
eine Sonderzugfahrt mit dem Tradi­
tionszug Velten stattfinden sowie eine 
Ausstellung historischer Straßenbahnen 
organisiert. Nach Dresden 1971 sind 
wir im nächsten Jahr zum zweiten Mal 
Gastgeber des Kongresses der Modell­
eisenbahner und Eisenbahnfreunde Eu­
ropas (MOROP) in Erfurt Das Organisa­
tionskomitee hat seine Arbeit aufge­
nommen und das Programm erarbeitet. 
Wir wol len den zahlreichen ausländi­
schen Gästen und unseren Teilnehmern 
ein interessantes und umfangreiches 
Programm bieten. Neben den offiziellen 
Tagungen der Au·sschüsse des MOROP 
haben die Teilnehmer des Kongresses 
die Möglichkeit, Modellbahn-Ausstel­
lungen (unter Einbeziehung des XXXIY. 
Internationalen Modellbahn-Wettbe­
werbesund 8. Foto-Wettbewerbes), eine 
Fahrzeug-Ausstellung sowie Foren der 
Modelleisenbahner und Eisenbahn ­
freunde zu besuchen . Es werden Son­
derzugfahrten in den Harz und nach 
Südthüringen mit Traditionslokomoti ­
ven organisiert. Außerdem bieten wir 
Fahrten nach Gera und Gotha zu den 
Straßenbahnbetrieben an. 
Zu unserem 25jährigen Jubiläum im 
April 1987 wird durch unsere Kommis­
sion in Zusammenarbeit mit den ande­
ren Kommissionen des Präsidiums und 
der Bezirksvorstände eine Geschiehtsta­
fel erarbeitet. Über die wichtigsten 
Etappen in der Entwicklung des DMV 
wollen wir die Leser des "modelleisen­
bahners" ab Heft 1/87 informieren. 

, Das Interview führte 
Wolf-Oietger Machel 
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Leser schreiben .. . 

Pioniereisenbahn Leipzig 
wurde 35 Jahre alt 

Kürzlich beging die Pioniereisen­
bahn Leipzig ihr 35jähriges Jubi· 
läum. Aus diesem Anlaß fand am 
28. und 29. Juni 1986 in Leipzig 
ein festliches Rahmenprogramm 
statt, die bei allen Bet~ilig-
ten großen Anklang fand. So 
überbrachten am ersten Tag ih· 
res Aufenthaltes in der Messe­
stadt die Gäste, vorwiegend Pio· 
niereisenbahner anderer Pionier­
eisenbahnen der DDR. die herz­
lichsten Glückwünsche den Pio· 
nieren, FDJiern und der Leitung 
der Pioniereisenbahn am Leipzi· 
ger Auensee. Am Abend fand 
ein gemütliches Beisammensein 
statt, zu dem insbesondere Ge· 
nassen und Kollegen von Reichs· 
bahndienststellen, des Rates des 
Stadtbezirkes Leipzig-Nord und 
des Pionierhauses . Georg 
Schwarz" Leipzig eingeladen wa­
ren, die seit Jahren durch ihr 
persönliches Wirken die Pionie· 
reisenbahner bei ihrer Arbeit 
unterstützen. 
Höhepunkt der Festlichkeiten 
war ein Treffen der jetzigen und 
einiger ehemaliger Pioniereisen­
bahner am Sonntag, dem 
29. Juni 1986 im Kulturraum des 
Leipzlger Hauptbahnhofs. ln die· 
sem Erfahrungsaustausch be· 
richteten die Pioniereisenbahner 
der 50er und 60er Jahre (heute 
arbeiten sie in verantwortlichen 
Funktionen bei der DR und bei 
der VP) von ihrer Arbeit aus den 
Gründerjahren der Bahn. 
Worte des Dankes über die in 
den letzten Jahren bei der Pio· 
niereisenbahn Leipzig geleistete 
erfolgreiche Arb~it richtete die 
Leiterin des Piomerhauses .Ge­
arg Schwarz•. Genossin Thiel , 
an die Pioniereisenbahner und 
zeichnete den Leiter der Pionie· 
reisenbahn Leipzig, Kollegen 
Wolfgang Baier und den stellver­
tretenden Leiter. Kollegen Hans­
Dieter Weide, für ihre ständig 
gezeigte hohe Einsatzbereit· 
schalt als .Aktivist der Sozialisti ­
schen Arbeit" aus. Sie beglück­
wünschte u. a. die Pioniereisen· 
bahner zu ihrer Teilnahme mit 
zwei Exponaten an der diesjähri­
gen Zentralen Messe der Mei­
ster von morgen im November 
in Leipzig. 
Eine Ausstellung im Rathaus 
Leipzig-Wahren über die 35jäh· 
rige erfolgreiche Entwicklung 
der Pioniereisenbahn Leipzig 
fand bei den Besuchern ein re· 
ges Interesse. Das Rahmenpro· 
gramm für die Gäste klang am 
Sonntag, dem 28. Juni 1986 mit 
einem Besuch des Völker· 
schlachtdenkmals, einer Stadt· 
rundfahrt mit einem historischen 
Straßenbahnzug und einem fest· 
Iichen Essen im Restaurant .Pan­
orama• Im Leipziger Universi· 
tätshochhaus aus. Ein Danke-

schön gebührt dem Gastgeber, 
der durch diese Veranstaltung 
den Beteiligten Ansporn für eine 
weitere erfolgreiche Arbeit der 
Pioniereisenbahnen in unserer 
Republik gegeben hat. 
M. Neumann. Berlin 

Großraum- und Abteilwagen 
Die Technische Leitung des VEB 
Waggonbau Bautzen tei lte uns 
zu dem im Heft 7/86 auf den Sei­
ten 7 bis 9 veröffentlichten Bei­
trag folgendes mit: 
Insgesamt wurden drei 
1.-Kiasse-Wagen der Gattung 
Amhe und sieben 2.-Kiasse-Wa­
gen der Gattung Bmhe gebaut. 
Der Wagen auf Abb. 3 (farbig) ist 
kein Großraumwagen, sondern 
ein Abteilwagen der Bauart Hai· 
berstadt, Drehgestell Typ V 
.Görlitz"; ebenso ist auf Abb. 6 
der erste Wagen kein Großraum· 
wagen. Die Unterschiede sind 
auch daran zu erkennen, daß die 
Halberstädter Wagen Drehfalttü­
ren, die Bautzen er Wagen 
Schwenkschiebetüren haben. 
Die Halberstädter Wagen ver· 
kehren mit den Gattungszeichen 
Ame und Bme. ln Abstimmung 
mit der DR wurden, um das 
Platzangebot variabel zu halten 
und entsprechende Reservewa­
gen vorzuhalten, mehrere Wa­
gen aus Halberstadt mit der glei· 
chen Farbgebung wie die Baut· 
zener Wagen versehen . 
me 

Eindrücke einer 
Lokführerstochter 
Im Juli fand die 800-Jahr-Feier 
von Freiberg statt. Mit dieser 
Feier war das 100jährige Strek· 
kenjubiläum der Strecke Frei­
barg- Holzhau verbunden. Des­
halb fuhren täglich ein bis zwei 
Sonderzüge. Es sieht wirkl ich 
herrl ich aus, wenn so eine alte 
Dampflok durch das Tal herauf 
geschnauft kommt. 
K. Proksch, 
Rechenberg-8ienenn1tihle 
{17 Jahre) 

Eisenbahn zum Anfassen 
Unser Foto zeigt eine Handhe· 
beldraisineder AG 7/64 Salzwe· 
del, die sich bei Veranstaltungen 
ebenfalls großer Beliebtheit er­
freut (s .• me· 4/86). Noch eine 
Berichtigung: Zur Ausstellung 

1985 wurde die Nachbildung im 
Maßstab 1:87 des Bahnhofs Salz· 
wedel Altperver Tor (KBS 766) 
von Freund. Lothar Krause aus 
Wöpel gezeigt. 
Text und Foto: 
8 Hahermann. Salzwedel 

Redaktion meint'... 

Jubiläumsveranstaltungen 
fanden großen Anklang 
An läßlich des einhundertsten Ju· 
biläums der Schmalspurbahn 
Bad Doberan-Ostseebad Küh­
lungsborn fand am 12. Juli 1986 
eine Festveranstaltung statt. 
Nach Besichtigung der Fahr· 
zeug -Ausstellung fuhren die Eh· 
rengäste. unter ihnen der Abtei­
lungsleiter Transportwesen im 
Zentralkomitee der SED. Hubert 
Egemann, der 1. Sekretär der 
SED-Kreisleitung B<:d Doberan, 
Ernst Jahnel, der Stellvertre­
tende Generaldirektor der DR, 
Altred Schulz, sowie Bürger­
meister von Bad Doberan, Helli· 
gendamm und dem Ostseebad 
Kühlungsborn mit dem Tradi· 
tionszug der Bäderbahn nach 
Kühlungsborn West. 
Auf d(:r anschließenden Festver­
anstaltung im FDGB-Heim . Ernst 
Grube" wurde das 100jährige Be· 
stehen dieser Bahn gewürdigt 
sowie ihre Bedeutung und Funk· 
tion als attraktives Verkehrsmit· 
tel für den Urlauber-, aber auch 
Berufsverkehr hervorgt:houen. 
Verdienstvolle Eisenbahner, die 
täglich ihren verantwortungsvol­
len Dienst zuverlässig und in ho­
her Qualität versehen, wurden 
für ihre hervorragende Arbeit 
ausgezeichnet. 
Hubert Egemann betonte ab­
schließend, daß es darauf an­
käme. diese Schmalspurbahn im 
zweiten Jahrhundert ihres Beste· 
hens nicht nur schlechthin als 
Verkehrsmittel zu erhalten. Der 
.Molli" verkörpere schließlich 
ein Stück Verkehrsgeschichte 
und werde als Zeugnis vergan­
gener Zeiten das Traditionsbe· 
wußtsein Tausender Menschen 
vertiefen helfen. 
Das Festprogramm endete ge· 
gen Mitternacht mit dem . Ball 
der Eisenbahner· im Kurhaus 
Kühlungsborn Ost. 

Maßgeblichen Anteil an der Or­
ganisation des Jubiläums hatten 
die Mitglieder der Kühlungsbor­
ner Interessengemeinschaft 
. Eisenbahngeschichte• im Kul· 
turbund der DDR. Der Leiter. 
Kollege H.-Uirich Pfeifer. sowie 
sein Stellvertreter Hans-Joachim 
Schramm wurden für die hervor· 
ragende Arbeit mit der Ver· 
dienstmedallle der DR Stufe I 
ausgezeichnet. Ihnen, allen Mit· 
gl iedern der lnteressengemein· 
schalt, den Dienststellen der 
Deutschen Reichsbahn sowie 
dem Verkehrsmuseum Dresden 
gebührt ein herzliches Danke­
schön für die gelungenen Veran· 
staltungen anläßlich des . Molli· 
Jubiläums•. 
me 

Leser fragen ... 

Wann Ist er verschlissen? 
Wie lange hält ein Fahrdraht? 
Nach welcher Zeit müssen die 
Schleifkontakte am Bügel einer 
Ellok ausgewechselt werden? 
P. Dietz, Rostock 

Leser antworten ... 

Ständige Kontrolle erforderlich 
Oie Lebensdauer des Fahrdrah­
tes ist abhängig vom Umfang 
des Befahrans mit E-Triebfahr· 
zeugen. das heißt von der An· 
zahl der Stromabnehmerdurch· 
Iäufe. Davon ausgehend wird 
eine Einsatzzeit von 18 bis 23 
Jahre erreicht. Die Abnutzung 
des Fahrdrahtes wird ständig 
durch die Bahnstromwerke der 
DR kontrolliert. Werden die 
Grenzwerte überschritten, er­
folgt eine Auswechslung . Der 
Zeitpunkt für das Wechseln der 
Schleifstücke (Palette) wird vom 
Verschleiß bestimmt. Dieser 
wiederum ist von vielen Fakto· 
renabhängig und wird in regel­
mäßigen Abständen gemessen. 
Ist das Betriebsgrenzmaß er· 
reicht, erfolgt der Tausch der Pa· 
Iette im Bahnbetriebswerk. Im 
Durchschnitt Ist dtes nach eine·r 
Betriebszeit von etwa sechs Mo­
naten erforderlich. 
Dipl.-lng. H.·J. Krauß. Haupt­
ingenieur der Hauptverwaltung 
Maschinenwirtschaft der DR im 
M inisterium für Verkehrswesen 

Nur dienstlich 

r ~~r 3utritt AU ~~n 6t~U· 
l roufßrdum~n 1ft ~~rfonen. 
~it ni<bt ~i~nfflid} ~orin 3U 
tun nabtn,unt~r agt. 

Ansehroft am Stellwerk W 1 des Bahn­
hofes Weichensdorf, aufgenommen 
und eingesandt von Thomas Scheibe. 
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lng . Heinrich Horstmann (DMV). 
Rosteck 

25Jahre 
Bahnbetriebswerke 
für den Seehafen 
Rostock 

Am 1. Januar 1986 wurde die Rostocker 
Hafenbahn 25 Jahre alt. Heute besteht 
sie als Dienstort Rosteck Seehafen. 
Der Bau des größten Rangierbahnhofs 
im Norden der Republik war eine wich­
tige Voraussetzung für die weitere Ent­
wicklung der Volkswirtschaft unseres 
Landes. Schritt für Schritt sind die Anla­
gen in den zurückliegenden Jahren er­
weitert worden. 
Mit dem Anschluß des Bahnhofs Re­
stock Seehafen an das elektr ifizierte 
Netz der DR am 23. November 1985 
können die Güter noch schneller und 
vor allem effektiver vom und zum See­
hafen transportiert werden. 
Ein, bedeutendes Kapitel an der nun­
mehr 25jährigen Betriebsgeschichte ha­
ben die heute rund 250 Eisenbahner des 
Bahnbetriebswerkes mitgeschrieben, 
worüber im folgenden berichtet werden 
soll. 

Zunächst eine .. Wende-Bw'~ 
Am 1. Januar 1961 wurde für den land­
seitig~fi Anschluß des im Bau befindli­
chen Uberseehafens die Hafenbahn Re­
stock als sogenannte Komplexdienst­
stelle der Deutschen Reichsbahn gebil­
det. Diese Anschlußbahn sollte dann 
später an den VEB Seehafen übergeben 
werden . 
Der direkt dem Präsidenten der Rbd 
Schwerin unterstellte Hafenbahnleiter 
leitete vier Dienstvorsteher der Fachbe­
reiche Betrieb, Maschinendienst, Bahn­
anlagen sowie Signal- und Fernmelde­
wesen an. 
Im Jahre 1957 begann der Bau des Ha­
fens. Auf den zum gleichen Zeitpunkt 
errichteten Gleisanlagen fuhren Loko­
motiven des Bw Rosteck Arbeitszüge 
und rangierten an den schon in Betrieb 
befindlichen Umschlagstellen. 
Für den Rangierdienst wurden Dampf­
loks der Baureihe 5710• 40 (pr G 10) einge­
setzt. Von 1968 bis 1971 kamen Loko­
motiven der Baureihe 44 für Schlepp­
fahrten dazu. Den Arbeitszugverkehr 
übernahmen Lokomotiven der BR V 36. 
Wenig später mußten dann auch bei 
der Hafenbahn Rosteck Behandlungsan­
lagen für die Lokomotiven der hier en ­
denden und beginnenden Züge errich ­
tet werden. Dafür wurde auf der Ost­
seite der Ein - und Ausfahrgruppe in 
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Hohe des Ablaufbergs ein sogenanntes 
Dampflok-Wende-Bw gebaut und Ende 
1962 in Betrieb genommen. Es verfügte 
über zwei Ausschlackkanäle mit Naß­
ascheförderer, zwei Wasserkräne und 
eine Besandungsanlage sowie 23-m­
Drehscheibe. Vorhanden war außer­
dem eine aus einem Kohlenbansen und 
einem Einheitskohlenkran bestehende 
Bekohlungsanlage. Ein Eisenbahndreh­
kran EDK 6 kam später dazu. Außerdem 
entstand ein kleines Sozialgebäude mit 
Lokdienstleitung sowie Umkleide- und 
Waschräume für das Lokpersonal der in 
der Nähe des Ablaufberges eingesetz­
ten Rangierlokomotiven. Das Wen-

de-Bw ist im Zuge des Traktionswech· 
sels Mitte der 70er Jahre zur Wagenaus­
besserungsstelle des Bahnbetriebswa­
genwerkes Rosteck für Güterwagen 
umgebaut worden . Die Drehscheibe 
und die beiden Wasserkräne existieren 
noch heute. 

Erstes Diesellok-Bw der DR 
Von Anfang an waren für die Rostocker 
Hafenbahn moderne Einrichtungen pro­
jektiert. So entstand ab 1964 ein Bahn ­
betriebswerk für Rangierdiesellokomoti­
ven auf der Westseite des Hafenbahn­
geländes. Am 30. Juni 1966 wurde es als 
erstes Diesellok-Bw der Deutschen 
Reichsbahn eröffnet. Bis dahin wurden 
die Diesellokomotiven der Baureihe V 
15 und V 60 in einem Behelfslokschup­
pen im Hafengelände repariert. Zur In­
standhaltung der Rangierlokomotiven 
dient eine 72 Meter lange Lokreparatur­
halle mit zwei durchgehenden Gleisen 
und einem dritten Halbstrang. Das Ab­
stellen von betriebsfähigen Triebfahr­
zeugen in der Lokhalle war nie vorgese­
hen und erfolgt bis heute im Freien . Die 
Lokhalle erhielt einen modernen Lauf­
kran und eine Vierspindelachssenke. 
Lokbehandlungsanlagen, wie die Tank­
stelle mit zwei Zapfsäulen, die Besan­
dungsanlage, die beleuchteten Loku n­
tersuchungsgruben und die Wasserent­
nahmestellen. gehören ebenfalls dazu. 

Das ursprünglich auf Ölbasis betriebene 
Heizhaus wird heute durch zwei Dampf­
spender (ex BR 44, PmH 14 und 15) be­
trieben. Erwähnt sei noch das dreistök­
kige Sozialgebäude mit Kantine, Loklei­
tung, Umkleide- und Büroräumen. 
Inzwischen war das ursprüngliche Vor­
haben, die Hafenbahn als Werkbahn 
weiter zu betreiben, aus technologisch­
organisatorischen Gründen nicht mehr 
real isierbar. Bis 1970 hatte sich die Ha­
fenbahn Rosteck zum größten Rang ier­
bahnhof im Norden der Republik ent­
wickelt und übernahm wichtige Aufga ­
ben für das Netz der DR. 
Dadurch roll ten immer mehr Wendelo-

Tabelle: 
Entwicklung des Tri~bfahrzeugparks nach Baureihen 

Baureihe Einsameil • Verbleib/8emerkun-
gen 

44 4/68- 10/71 letzte Lok 44 0221 ; 
l etzter Betriebstag: 
24. 10. 1971 

57 1961- 4/69 letzle Lok 57 1305; 
lemer 8etriebstag : 
3. 7. 1968, danach 
Heizlok 

110 {ex Kö) 1961- 9175 nur 100 045 ex Kö 0248 
101 1962- 5175 lelzte Lok 101 207 
102.0 ab 9/70 nur noch Lok 102 073 

vorhanden 
102.1 ab 12170 bis heule &Loks im 

Einsatz 
106.0 ab 1962 älteste Lok: 106 017 

seit Auslieferung im 
Einsatz, z. Z. 
Insgesamt 8 Loks 

106.2 ab 8/68 bis heute 12loks 
103 10/61-3/69 letzte Lok war die 

V 36 066 (Schrott) 
11 1 ab 2182 bis heute 7 Loks 
118 . 9/80- 3/82 nur 118 033 

frtlluterungen 
Mit Inbetriebnahme der Hafenbahn Rastod waren die 
hier elngeset.zten Lokomoti ven auch im dortigen Bahn· 
be~riebswerk beheimatet. Dampfloks trugen die Farb­
anschrift . Hafenbahn Rostock". Die Dieselloks erhiel­
ten später Gußschilder mit der Aufschrift . 8w Hafen· 
bahn Rostock" , die ab 1. Januar 1982 gegen Schilder 
mit der Aufschrift . 8w Rostock Seehafen• ersetzt wor­
den sind. 
ln Statistiken werden oft d ie Triebfahrzeuge der Hafen-

• bahn Rostock dem 8w Rostock zugeordnet. Unmlttel · 
bar nach dem Ausscheiden von der Hafenbahn Rostock 
wurden d ie Dampfloks 44 1225 und 44 1239 (LEW) im 
Jahre 1970 z·gestellt und verschrottet. Am 25. Oktober 
1971 endete die Ara des Dampilokeinsattes bei der Ha· 
fenbahn Rostock mit der Abgabe der Lok 44 0221. 
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komoliven der neuen Traktion bis in 
das damals als .. Diesei-Bw" bezeichnete 
Hafenbahnbetriebswerk zum Restaurie­
ren und Tanken. Waren es anfangs Lo­
komotiven der Baureihe 118, kamen 
später überwiegend Lokomotiven der 
Baureihe 120, 130 und 132 als . ständige 
Gäste" in das Bw der Hafenbahn. 
Mit der 1975 eingeführten Container­
zugverbindung von Dresden nach Ro­
stock fuhren sogar Lokomotiven und 
Personale mit der Baureihe 118 des Bw 
Dresden bis Überseehafen durch. 
Vor der Elektrifizierung gehörten Oie­
seiloks aus Neustrelitz, Güstrow, 
Schwerin, Wittenberge, Wismar, Sten-
2 

1 Rangier - und Lokpersonal der Rostocker Hafen­
bahn 1m Februar 1963. Urheber des Fotos unbe­
kannt. 

2 Bw Rostock Seehafen Im Februar 1982. 
V. I. n. r .: 118033, 111013und 105057. 

3 Triebfahrzeugwart W erner Witzky vom Bw Ro­
stock Seehafen mit der Bedientechnik fur die fern ­
gesteuerte Lokomotive 106 713 im August 1985. 

Fotos: Verfasser {2), Sammlung Verfasser (1) und 
ZBDR (3) 

dal und Pasewalk zum täglichen Bild. 
Durch den ständigen Ausbau des Ha­
fenumschlags sind die Leistungen auf 

Werner Drescher (DMV), Jena 

Die 
preußisch-bayrische 
Verbindungsbahn 
bei Probstzella 

Die ersten Bestrebungen, eine Eisen­
bahnverbindung zwischen Thüringen 

m 
der Hafenbahn immer weiter gestiegen. 
Das bedeutete mehr Rangierlokomoti· 
ven und mehr Personal. Um auch künf­
tig die erhöhten Anforderungen erfül­
len zu können, wurde am 31. Dezember 
1981 die Hafenbahn Rostock als Dienst­
stelle aufgelöst. Aus den vier Fachberei­
chen sind drei selbständige Dienststel­
len, und zwar der Bahnhof, das Bahnbe­
triebswerk und die Bahnmeisterei Ro­
stock Seehafen gebildet worden . Ge· 
meinsam im Dienstort Rostock Seeha­
fen vereinigt, erfüllen sie ihre Aufgaben 
in hoher Qualität. 

Zusätzlich Bedarfsausbesserungen 
Die moderne Ausstattung des Bw Ro­
stock Seehafen ermöglicht zusätzlich 
zur planmäßigen Instandhaltung der 
Rangierlokomotiven des eigenen Bw 
und des Bw Rostock Bedarfsausbesse­
rungen an Streckenlokomotiven des ge­
samten Rbd-Bezirkes. Dazu gehört auch 
der Wechsel von Großtauschteilen, wie 
Motore und Getriebe. Weiterhin wer­
den von hieraus die Gleisbremsen und 
die Containertechnik betreut. Die Abtei­
lung Elektrische Anlagen unterhält die 
elektrischen Weichenheizungen, cie 

und Bayern über Probstzel la zu schaf­
fen, gehen auf die Jahre um 1850 zu­
rück. Seinerzeit konstituierte sich ein 
Komitee, das den Bau einer ,.Thürin· 
giseh-Fränkischen Eisenbahn" von 
Großheringen oder Weimar über Jena ­
Saalfeld - Probstzella nach Bayern ver· 
wirklichen wollte. 
Diesem Projekt trat ein Staatsvertrag 
aus dem Jahr 1840 entgegen. Hierin hat­
ten sich Preußen, Hessen, Sachsen ­
Weimar und Sachsen -Coburg -6otha 
verpfl ichtet, nur dem Bau der Werra­
bahn (Eisenach- Meiningen-Coburg) 
zuzustimmen. 

Flutlichtbeleuchtung und andere elektri­
sche Anlagen. 
Rund 20 Rangierlokomotiven sind im 
Hafenbereich und Rangierbahnhof Ro­
stock Seehafen täglich von der Abtei ­
lung Triebfahrzeugbetrieb zu besetzen . 
Zusätzlich gibt es einen E>ienstplan für 
Streckenleistungen im Nahgüterzug­
dienst. 
Von 1975 bis 1977 erprobten sie an der 
Rang ierlok 106 420 im täglichen Betrieb 
die automatische Mittelpufferkupplung 
(AMK). 
Im September 1981 wurde hier die 
110 156 mit Strömungswendegetriebe, 

I{IUIIW 

heute 108 156, im Bw Halle G auf Herz 
und Nieren geprüft. Erstmals kamen Lo· 
komoliven der Baureihe 106 von 1972 
bis 1980 in Doppeltraktion für Schlepp· 
Ieistungen in den Eins~tz . Und seit Sep­
tember 1985 läuft im Ölhafen die Loko­
motive 106 713 als erste bei der DR 
funkferngesteuert. Weiterhin befinden 
sich im Bestand des Bw Rostock Seeha· 
fen Loks der BR 106 mit elektronischer 
Spurkranzschmierung, die durch die 
Hilfe der Werkeisenbahner des Eisen · 
hütten-Kombinates-Ost erstmals bei der 
DR 1981 angewendet wurde. 

Bayern, Sachsen und Preußen 
Das Königreich Bayern war andererseits 
bestrebt, eine Schienenverbindung in 
den Norden, vor allem mit dem Nord­
seehafen Bremen herzustellen, um 
seine Handelsbeziehungen ausbauen zu 
können . Allerdings wollte man diese 
Verbindung nicht unbedingt mit Preu­
ßen - dessen Expansionspolitik gegen­
über man abgeneigt war - und den von 
Preußen völlig abhängigen thüringi · 
sehen Kleinstaaten . So wurde der erste 
Eisenbahnübergang in Hof zwischen 
Bayern und Sachsen am 14. Januar 1841 
vertraglich fixiert. 
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Unter anderem aus diesen Gründen ka­
men erst am 31 . Dezember 1845 Bay­
ern, Sachsen-Weimar, Sachsen-Meinin­
gen und Sachsen-Coburg-Gotha über­
ein, den Bau einer Strecke von der Bay­
rischen Staatsbahn (Lichtenfels) nach 
Coburg zu unterstützen. Kurz nach der 
Inbetriebnahme der Werrahahn am 
2. November 1858 wurde diese erste Ei­
senbahnlinie zwischen Bayern und Thü ­
ringen am 24. Januar 1859 eingeweiht. 
Der Gedanke einer Nord-Süd-Verbin­
dung über Probstzelle wurde auch da­
nach weiter verfolgt. 1862 entstand in 
Jena ein Komitee zum Bau einer Saal-

bahn . Sie sollte von Großheringen über 
Jena, Saalfeld und Probstzelle weiter 
nach Kronach führen. Dieses Projekt 
mußte von der Regierung Sachsen-Wei­
mars abgelehnt werden, da ,sie dem 
Neustädter Kreis schon die Zusage ge· 
macht hatte, den Bau einer Eisenbahn 
von Gera über Neustadt - Saalfeld nach 
Kronach zu unterstützen. 
Aber auch dieses Projekt verzögerte 
sich . Die Thüringische Eisenbahn Ge­
sellschaft (ThEG), die es realis ieren 
wollte. mußte erst mit den Regierungen 
von Sachsen-Meiningen, Sachsen-Wei­
mar, Schwarzburg-Rudolstadt, Reuß 
jüngere Linie und Preußen verhandeln, 
ehe am 4. Dezember 1867 ein Staatsver­
trag zwischen den Beteiligten abge­
schlossen werden konnte. ln diesem 
Vertrag wurde es der ThEG jedoch nur 
gestattet. eine Eisenbahn von Gera über 
Neustadt - Saalfeld nach Eichicht (heute 
Kaulsdorf) zu bauen. ln dem Vertrag 
war weiterhin vereinbart, eine spätere 
Weiterführung "im Auge" zu behalten . 
Am 20. Dezember 1871 wurde die 
Strecke zwischen Gera und Eichicht er ­
öffnet. An eine Weiterführung konnte 
man zunächst nicht denken, da die 
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Bahn nicht den erhofften Gewinn er­
brachte. 

Nun wurde es dringend 
Als am 1. Mai 1874 die Saalbahn von 
Großheringen nach Saalfeld in Betrieb 
ging, mündeten in Saalfeld zwei Strek­
ken ein . Damit wurde eine Weiterfüh­
rung in Richtung Süden immer dringli­
cher. Preußen ließ sich aber Zeit. 
Schließlich war es bemüht, eine Staats­
bahn aufzubauen und dabei so billig wie 
möglich Privatbahnen aufzukaufen. Bil ­
lig konnten sie nur sein, wenn sie un­
rentabel waren. Solange keine Weiter-

führungnach Bayern bestand, waren so­
wohl die Gera-Eichichter als auch die 
Saalbahn nur Lokalbahnen. 
Oie thüringischen Kleinstaaten, vor al­
lem Sachsen-Weimar, konnten dieses 
Vorhaben ebenfalls nicht unterstützen, 
denn ihnen fehlten zum einen die finan­
ziellen Mittel. Zum anderen aber war 
das Großherzogtum Sachsen -Weimar­
Eisenach seit 1867 Mitglied des Nord­
deutschen Bundes und damit von Preu­
ßen absolut abhängig . 
Oie wirtschaftliche und politische Ohn· 
macht der thüringischen Kleinstaaten 
machte es Preußen relativ leicht, seine 
expansive Eisenbahnpolitik auf dieses 
Territorium auszudehnen. Ende der 
70er Jahre des vergangenen Jahrhun­
derts reifte die Zeit der Übernahme der 
ThEG durch Preußen heran. Bereits in 
den Staatsverträgen mit den Ländern 
Sachsen-Meiningen (12. November 
1881) und Schwarzburg- Rudolstadt 
(14. November 1881), die die .Verstaatli­
chung der ThEG beinhalteten, wurde 
der Bau der Strecke Eichicht - Landes­
grenze festgeschrieben. Am 21. Januar 
1882 folgte noch ein entsprechender 
Staatsvertrag zwischen Preußen, Bay-

1 Vor der 18 531 eine P 8 mit emerr. Schnellzug 
bei Probszella im Jahre 1934 

2 38 1820 während einer Opsi-Versuchsfahrt am 
Einfahrsignal Kau lsdorf. Auf der rechten Seite der 
Pufferbohle ist der Sender und Empfänger erkenn· 
bar, in halber Höhe des Signalmastes der Tripel ­
spiegel. 

3 FOt551/552 München/Stuttgart- Berlin bei 
Steinbach a. W. 
Zwischen 1936 und 1939 verkehrten diese SVT auf 
der Strecke; die Aufnahme entstand am 15. März 
1936. 

4 E 94 052 mit Güterzug in Falkenstein bei Probst· 
zella im Juni 1942 

Fotos: Verwaltungsarchiv der Rbd Erfurt/Repros: 
D. Hommel, Erfurt 

ern. Sachsen -Meiningen und Schwarz· 
burg-Rudolstadt. 1882 erließ die preußi ­
sche Regierung das Gesetz zum Bau der 
Strecke. 
Nachdem am 1. Mai 1882 die Thüringi­
sche Eisenbahn an das preußische 
Staatsbahnnetz angegliedert worden 
war, wurden somit alle rechtlichen 
Grundlagen zum Bau der Verbindungs­
bahn gegeben. Preußen brauchte diese 
Verbindung auch dringend, um der be­
stehenden Strecke über Hof eine Kon­
kurrenz bieten zu können (vergl. 
.. me" 3/85 S. 3ff). Zum anderen wurden 
weitere thüringische Privatbahnen, wie 
die Saalbahn, weiter in die Enge getrie­
ben, die a'nfangs keine, später nur sehr 
geringe Anteile von dem Durchgangs­
verkehr erhielt. So mußten auch aus 
diesem Grund die Saal - und Weimar­
Geraer-Eisenbahn-Gesellschaften ihre 
Bahnen 1895 an Preußen verkaufen. 

Nun doch zwischen Preußen und 
Bayern 
Insgesamt waren 46,1 km Schienenweg 
erforderlich, um die Preußische und 
Bayrische Staatsbahn zu verbinden. Auf 
bayrischer Seite waren es 29,3 km zwi-
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sehen Stockheim und Landesgrenze, 
auf preußischer Seite 16,7 km zwischen 
Eichicht und Landesgrenze. Von bayri­
scher Seite wurde der Bau bereits 1880 
befohlen. 
Auf preußischer Seite ließ die Königli ­
che Eisenbahn-Direktion {KED) Erfurt 
die Strecke errichten. 
Nach der Eröffnung - am 1. Oktober 
1885 - verkehrten bis 1900 täglich ein 
bis drei schnellfahrende Züge zwischen 
Berlin - Leipzig- {Weißenfels -) Zeitz­
Gera - Saalfeld-Probstzella und Mün­
chen {-Stuttgart). 
Als am 1. Mai 1899 die Verbindungs­
bahn Ost bei Großheringen in Betrieb 
genommen war, fuhren ab 1. Mai 1900 
auch Schnellzüge über die Saalbahn 
und Probstzella nach München. Diese 
Strecke sollte dann auch die bedeuten­
dere für den Verkehr zwischen Mün­
chen und Berlin werden . 

Steigungsstrecken blieben 
unumgänglich 
ln der Betriebsführung erforderte vor 
allem der Abschnitt Probstzella-Stein­
bach a. W. -Rothenkirchen mit einer 
Steigung bis 1:40 zusätzliche Aufwen-

historia 

dungen. Jahrzehntelang verkehrten hier 
die Züge mit Vorspann · bzw. Schublok, 
oftmals waren sogar vier bis fünf Loko­
motiven zur Beförderung eines Zuges 
notwendig. So ist es kein Wunder, daß 
sowohl die Preußische· als auch die 
Bayrische Staatsbahn-Verwaltung, spä· 
ter die DRG, die stärksten zur Verfü· 
gung stehenden Lokomotiven hier er· 
probte und einsetzte, u. a. die pr. T 20 
(später 95°) und die bayr. Gt 2X4/ 4 
(später 96°). 
1914 verkehrten über Probstzella acht 
Schnell· und etwa 30 Güterzüge je Tag 
und Richtung. 

Opsi getestet 
Die Strecke zwischen Probstzella und 
Saalfeld diente in den Jahren 1932/33 
als Versuchsstrecke z:ur betriebstechni­
schen Erprobung der optischen Zugsi· 
cherung (Opsi). Für diese punktförmige 
Zugbeeinflussung waren die Lokomoti· 
ven 38 1872 und 38 1820 mit einer Licht· 
quelle {Sender) und einem lichtempfind­
lichen Empfänger ausgerüstet. Die Ein-, 
Ausfahr· und Blocksignale waren mit 
Tripelspiegel ausgestattet. Der Spiegel 
war mit der Stelleinrichtung der Signale 

verbunden und ref lektierte so je nach 
Stellung während der Vorbeifahrt der 
Lokomotive das Licht auf den lichtemp· 
findliehen Empfänger. Stand das Signal 
beispielsweise auf "HaltN, wurde da· 
durch eine Zwangsbremsung eingelei­
tet. Mit dieser Einrichtung konnte auch 
die Geschwindigkeit überwacht wer­
den. Zwischen Saalfeld und Probstzella 
waren 11 Signale mit einem Tripelspie­
gel ausgerüstet. Zusätzlich waren noch 
sechs Spiegel zur Geschwindigkeits­
überwachung aufgestellt. Oie Strecke 
wurde deshalb als Versuchsstrecke ge­
wählt, weil sie in einem relativ starken 
Gefälle mit engen Gleisradien und in 
unmittelbarer Flußnähe liegt. Zwischen 
dem 15. Januar und 27. August 1g32 
fanden über 9000 Versuche statt, die 
ausnahmslos positiv verliefen. Am 
17. Juli 1933 wurden die Versuche abge· 
schlossen. 
Während der Zeit des Faschismus 
wurde ein Projekt erarbeitet, das die 
Streckenelektrifizierung von Rom über 
München bis Berlin vorsah. Es hatte 
politische Bedeutung, sollte doch damit 
die .Achse Rom- BerlinN untermauert 
werden . Am 15. Mai 1939 wurde der 
elektrische Zugbetrieb zwischen Saal­
fe ld - Probstzella - Nürnberg eröffnet. 
Ab dem 2. November 1942 war der 
elektrische Betrieb über die Saalbahn 
bis Leipzig möglich. Dann aber mußten 
die Elektrifizierungsarbeiten eingestellt 
werden. 
Die veränderten politischen Verhält· 
nisse, als unmittelbare Folge des zwei ­
ten Weltkrieges, beeinflußten die Ver­
bindungsbahn als typische Nord -Süd ­
Verbindung erheblich. Im zweiten Halb­
jahr 1945 und im März sowie April 1946 
wurden die Fahrleitung und das zweite 
Gleis zu Reparationszwecken abgebaut. 
ln der folgenden Zeit - vor allem nach 
der Schaffung der entsprechenden Ver· 
träge - entwickelte sich diese Strecke 
zu einer bedeutenden Magistrale der 
DR für den Transitverkehr zwischen 
dem Norden und Süden Europas und im 
Verkehr zwischen der DDR und der 
BRD. 

Quollenangaben 
(1) Das Stellwerk - Zeltschrift fur das gesamte Eisenbahn· 
Sicherungswesen 1 und 4/35. 3- 5137 
(2) Landtagsprotokolle des Groflhenogtums Sachsen·W el · 
mar·Eisenach 
( 3) Akten 8 XVu des Stadtarchivs Jena 
( 4) Geschiltsberichte der Thurlnglschen- und Saai·EISen­
bahn·Gesellschalt 
(5) Gesetzessammlung des Großherzogtums Sachsen-Wel· 
mar-Eisanach 
(6) Akten des Verwaltungsarchivs der Rbd Erfurt 
( 7) Hans-Jürgen Barteld/Wolfgang Beyer: • 100 Jahre Eisen · 
bahn in Probstzella". Probstzella 1985 
(8) Wilhelm Lins . Oie thüringischen Elsenbahnverhllt· 
nlsse ••. ·.Jena 1910 
(SI) Aufzeichnung des Lokfuhrers F. Koch. Sammlung 
Bernd Köllner. Saalfeld 
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An zweiter Stelle 

Mit 131 Kilometern Eisenbahn­
strecke je 1000 Quadratkilome­
ter besitzt die DDR in Europa 
nach Belgien das zweitd ichteste 
Eisenbaj)nnetz. Die DR bringt 
rund ?~Prozent der Transport­
leistungen. 1980 waren es 
69 Prozent. Sie befördert täglich 
mehr als 1.7 Millionen Fahrgä­
ste. Im vergangeneo Planjahr­
fünft übernahm die Bahn 33 M il­
lionen Güter vom Straßentrans­
port 
me 

Viadukte werden rekonstruiert 

Während der Rekonstruktionsar­
beiten an den Sebnitzer Viaduk­
ten - sie begannen 1984 und 
werden 1987 beendet sein -
wird der planmäßige Zugver­
kehr auf der Kursbuchstrecke 
314 über zwei von der Natio­
nalen Volksarmee errichtete 
Viadukte aufrechterhalten. 
Leider verlieren aus bautechni­
schen Gründen die Viadukte bei 
der Rekonstruktion ihre Bögen. 
Dafür sollten alle Freunde Ver- . 
ständnis haben und sich nicht in 
fruchtlose Diskussionen über 
eine unzureichende denkmal-

kurzmaldunszan 
Werkstätten der Verkehrsbe­
triebe Ostrava vorgenommenen 
Rekonstruktion wurden weitge­
hend Baugruppel'\ bzw. Einzel­
teile aus der Serienproduktion 
anderer Fahrze.uge verwendet. 
So wurden für die elektrische 
Ausrüstung Teile der Straßen­
bahnbaureihe TatraTS und des 
Skoda-Obus übernommen, was 
die Reduzierung der Fahrspan­
nung auf 600 V bedingte. Auch 
die Seitenscheiben stammen 
vom Straßenbahnbau, während 
die Frontscheiben des Triebwa­
gens Seitenscheiben des Omni­
bustyps Karossa C 730 sind. 
Text und Foto: N. Kuschinski, 
Dresden 

U-Bahn wurde 90 

Ihren 90. Geburtstag feierte im 

Mai die Budapester U-Bahn. Als 
die Földalatti am 2. Mai 1896 
feierlich in Betrieb genommen 
wurde. war sie die erste Unter­
grundbahn auf dem europä­
ischen Kontinent. 
Im Tagebau.als sogenannte 
Unterpflasterbahn errichtet, 
führte sie seinerzeit von der ln· 
nenstadt schnurgerade bis zum 
Zoo im Stadtwäldchen. Lange 
galt der Bau der sechs Meter 
breiten zweigleisigen Trasse mit 
ihrer Trägerkonstruktion und 
den elektrischen Sicherheitsan­
lagen als eine Sensation. Schon 
vor 90 Jahren bewältigten 20 
Motorwagen den Verkehr. Im 
U-Bahn-Museum am Deak ter 
kann man noch einen Wagen 
der alten Unterpflasterbahn se· 
hen und bestaunen. 
1950 begannen die Arbeiten zum 
Sau der modernen Budapester 

2 

pflegerische Leistung verstei- r.; 
gern. 
Abb. 1 zeigt einen Viadukt 
nach der dritten Sprengung. 
Foto: P. Kasperzek, Sebnitz 

Schmalspur-Triebwagen 
modernisiert 

Auf der elektrisch betriebenen 
schmalspurigen Eisenbahn­
strecke von.Trencianska Tepla 
nach dem knapp 6 km ent­
fernten Trenscianske Teplice 
waren bis 1984 die im Jahre 1951 
gebauten Triebwagen der Wag­
gonfabrik Tatra Studenka im Ein­
satz (Abb. 2). Da für die Spur· 
weite von 760 mm von der Fahr­
zeugindustrie heute keine ent­
sprechenden Triebwagen mehr 
hergestellt werden, ein Umbau 
der Strecke auf Meter· oder Re­
gelspur aber zu kostspielig ge­
wesen wäre, entschloß man sich 
zur dringenden Erneuerung des 
Wagenparks auf dem Wege der 
Rekonstruktion der vorhandenen 
Triebwagen. So entstand als er­
stes aus dem früheren Triebwa­
gen EMu 46.003 der rekon­
struierte Triebwagen EMu 
46.1001. Er konnte 1984 in Be­
trieb gehen. Bei der in den 
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Metroll nie, die den Stadtbezirk 
Köbänya im Osten mit dem Süd­
bahnhof in Buda verbindet. 
Diese rotmarkierte Metro· 
strecke. 1970 übergeben, ver· 
läuft in einer Tiefe von zehn bis 
35 Metern über eine Entfernung 
von zehn Kilometern. Inzwi ­
schen wurde auch die blaumar­
kierte Linie in Nord-Süd-Rich· 
tung eröffnet. An ihrer Verlänge­
rung wird gegenwärtig gearbei­
tet. 
me 

Neue S-Bahn-Züge für Budapest 

Noch in diesem Jahr soll in der 
ungarischen Hauptstadt ein 
neuer Typ von S-Bahn-Zügen, 
der eine Höchstgeschwindigkei t 
von 120 km/h erreicht, getestet 
werden. 
me 

Dampflok-Veteranen 
auch in Australien 

Dank umfangreicher Geldspen· 
den aus allen Tei len Australiens 
konnte die Dampflokomotive 
.. Duke of Edingburgh", ein Trieb­
fahrzeug der eleganten und 
leichten Klasse Pacific 620, über­
holt und wieder in Dienst gestellt 
werden. Abb. 3 zeigt die Lok· 
Nr. 621 nach ihrer Wiederinbe­
triebnahme. die durch vielfältige 
Bemühungen der Mitglieder der 
Australischen Eisenbahnhistori­
schen Gesellschaft möglich ge· 
worden war. 
Auch andere . Oldtimer" verkeh­
ren heute vor allem als Touri · 
stenattraktionen auf australi· 
sehen Bahnstrecken. Die Regie· 
rung des Bundesstaates Victoria 
gründete eigens eine Behörde 
zur Wiederbelebung des Ferien­
zuges .Puffing Billy''. Bis zu den 
60er Jahren verkehrte der Zug 
unter der Regie von Vicrail. 
Nach Einstellung des Einsatzes 
von Dampflokomotiven bewahr· 
ten und pflegten die M itglieder 
der .. Pulfing Billy Preservation 
Society" das rollende Material. 
Einige Mitglieder dieses Vereins 
organisieren jetzt gemeinsam 
mit der staatlichen Behörde den 
Zugverkehr auf einer 13 km lan­
gen Strecke unweit von Mel­
bourne. 
ln den letzten Jahren fuhren jähr· 
lieh bis zu 250 00 Fahrgäste mit 
dem .nostalgischen· Zug 
(Abb. 4). 
Mrd., Fotos: AIS 
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Einzelgänger 
wurde 
Arbeitsraum 

fahrzaugarchiv 

Zum Triebfahrzeugbestand der Deut· 
sehen Reichsbahn gehörte der 1964 
vom VEB Waggonbau Bautzen herge· 
stellte Triebwagt"n VT 4.12.01. 
Er blieb. wie auch das überarbeitete 
und 1965 gelieferte Baumuster 
VT 4.12.02. ein Einzelgänger, da das 
spätere Beschaffungsprogramm der DR 
derartige Fahrzeuge nicht mehr vorsah . 

Der ab 1970 mit der Nummer 173 001 
bezeichnete Triebwagen verkehrte auf 
Haupt· und Nebenbahnen der Rbd Cott· 
bus und wurde 1975 ausgemustert, je· 
doch nicht verschrottet. Heute dient er 
den M itgliedern der AG 2/16 Hoyers· 
werda als Arbeitsraum und wird durch 
sie gepflegt. 
Fotos: V. Emersleben, Berlin 
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Einsatzstelle 
Löbau 

Fast idyllisch gelegen ist die Einsatz­
stelle (Est) Löbau des Bw Bautzen. Sie 
befindet sich mit ihrem siebenständigen 
Rechteckschuppen zwischen den Strek­
ken in Richtung Bautzen, Cunewalde 
und Herrnhut 
ln dem ursprünglichen und bescheiden 
ausgeführten Maschinenhaus wurden 
ein bis zwei Dampflokomotiven unter­
halten, die mit Inbetriebnahme der 
Strecke Bautzen-Görlitz 1846 durch die 

2 
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osaik 
Sächsisch-Schlesische Eisenbahngesell­
schaft nach Löbau kamen. 
Schritt für Schritt mußten die Anlagen 
erweitert werden. Das Bw Löbou isi 
1951 als selbständige Dienststelle aufge­
löst und dem Bw Bautzen unterstellt 
worden. 
Über einen Drehwinkel erreichen die 
Masch inen ihre Stände zur Wartung 
und Pflege. Dominierten in den früheren 
Jahren Masch inen der BR 55, 58, 75 und 
94, sind hier heute Diesellokomotiven 
der BR 101, 112 und 118 stationiert ln 
den letzten Jahren wurden die Anlagen 
rekonstruiert und somit die Beheima­
tung der V-Traktion möglich. 

Die 65 1057 als Heizlok und einige Ma ­
schinen der BR 52.8 sind die letzten Ver­
treter der Dampftraktion. 

1 Durchaus reizvoll gelegen - die Est Löbau des 
Bw Bautzen. Noch gibt es in Löbau Diesel - und 
Dampflokomotiven! 

2 Neben Lokomotiven der Baureihen 118, 110 
und 112 sind hier auch ein ige 102er beheimatet. 

3 Bekannt wurde Löbau in der letzten Zeit vor al ­
lem durch die hier als Heizlok eingesetzte 65 1057. 
Auch ihre Tage dürften aber inzwischen gezählt 
sein. 

Text und Fotos: V. Emersleben, Berlin 
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Lok­
einsätze 

Raw .. Helmut Scholz': 
Meiningen 
Zeitraum vom L Januar 1986 bis 
31. Mai 1986: 
Planmäßig aufgearbeitet wurden 
folgende Maschinen -
Januar: 50 3520, 50 3637, 
52 8042, 52 8123. 52 8125, 
52 8148, 52 8157, 52 8160, 
52 8171, 52 8197, 52 8199. 
Februar: 22 078 (Dampfspender), 
50 3553, 50 3698, 52 8024, 
52 8034, 52 8038, 52 8089, 
52 8120. 52 8128, 52 8156, 
52 8163. 
März: 411150. 44 0797 
(Dampfspender), 44 1488. 
44 2264, 50 3522. 50 3646, 
52 8020, 52 8080, 52 8082, 
52 8095. 52 8106, 52 8121, 
52 8138. 
April: 44 2634, 50 3554, 50 3666, 
50 3688, 50 36go, 52 8083, 
52 8091, 52 8102, 52 8132, 
52 8144, 52 8170, 52 8174. 
Mai: 44 0489 (Dampfspender), 
44 1251, 50 3506, 50 3521, 
50 3527. 50 3603, 50 3637, 
50 3649, 50 3673, 50 3680, 
52 8001, 52 8044, 52 8053, 
52 8064, 52 8096, 52 8102, 
52 8135, 52 8151, 52 8173, 
52 8195. 
Des weiteren wurden im M ai 
drei Traditionsloks aufgearbei· 
tet, u. a. die 52 6666 des Bw 8er· 
lin·Schöneweide, die 95 1027 
des Bw Probstzella und die 
94 1292 des Bw Meiningen. 
Schu {Juni) 

Bw Falkenberg (E.) 
Lok bestand: 50 3577, 52 5679, 
52 8025, 52 8034, 52 8039, 
52 8041, 52 8044, 52 8060, 
52 8063, 52 8092, 52 8098, 
52 8105, 52 8120, 52 8174 (beide 
ex Lutherstadt Wittenberg). 
Täglich sind vier Maschinen ein· 
gesetzt, und zwar zwei im Bw 
Falkenberg, eine in der Est Tor· 
gau sowie eine in der Est Eilen· 
burg. 
Umlauf (K8S 214): Fak (60692) 
7.52, 8.05 Hr 8.39, 8.56 H 9.59, 
10.27 Oe 10.58, 11.10 Jü; Jü 
(60125) 12.06, 12.20 Oe 13.15, 
13.38 H 15.12, 15.30 Hr 15.50, 
16.04 Fak; Fak o. (52696) 20.19, 
21.00 H 21 .22, 22.26 Oe 22.46, 
22.59 Jü. 
(K8S 210): Eg (66613) 7.18, 7.38 

Mk 7.58, 8.14 Tg 8.54, 9.30 Fak 
o.; Fak o. (66614) 11.44, 12.16 Tg 
13.06, 13.26 Mk 14.23, 14.47 Eg; 
Eg (66615) 15.39, 16.01 Mk 
16.32, 16.51 Tg 17.56, 18.35 
Fako. 
Eilenburg- Wurzen: Eg (66645) 
6.39, 6.58 C 7.38, 7.45 R. 8.03, 
8.07 Z 8.23, 8.33 L 9.05, 9.20 
Wu; Wu (65646) 10. 16, 10.26 L 
10.48, 10.53 Z 11 .51, 11 .55 R 
12.15, 12.21 C 12.58, 13.15 Eg; 
danach mehrere Übergabefahr· 
ten von und nach Ego. 
Legende: Fak - Falkenberg unt 
BI. Hr- Herzberg West, H­
Holzdorf. Oe - Oehna, Jü- Jü· 

terbog, Eg - Eilenburg, Ego- Ei· 
lenburg Ost, Mk ·- Mockrehna, 
Tg- Torgau, Fak o.- Falken· 
berg ob Bf, C - Collmen·Bohlitz, 
R - Röcknitz, Z - Zschepa·Hoh· 
burg, L- Lüptitz, Wu -Wurzen. 
8ü {Juli) 

Bw Elsterwerda 
Lokbestand: 44 1393 (Hzl), 
52 8015, 52 8020, 52 8149 (alle 
k). 
Zum letzten Fahrplanwechsel 
wurde der Dampflokeinsatz 
beendet. 
Sta {Juni) 

1 Obwohl om Falkeoberger Raum doe Elekuofozoerungsarbeoten om vollen 
Gange sind, werden durch das Bw Falkenberg nach woe vor Oampflokomotoven 
eingesetzt. Oie 52 5679 ostjedoch inzwischen abgestellt worden. 

2 

3 

2 und 3 Ooesellokomotoven vor Wagenveteranen waren vor rund 15 Jahren 
noch hier und da anzutreffen. Abb. 2 zeigt eine Lokomotive der Baureihe 106 
am 30. Oktober 1971 im Dresdner Hauptbahnhof bei der Berei tstellung eines 
Personenzuges nach Kamenz. 
Abb. 3: Im Sommer 1969 fuhr der M ittagspersonenzug von Blankenburg (Harz) 
nach Thale (Bodetal) mit der V 60 1441 und einem VB der Baureihe 147. Vier 
Jahre später wurde der Reiseverkehr auf dieser Strecke eingestellt. 

Fotos: H. Wendler, Berlin (1), 0 . Bäzold, Unterpörlitz (2 und 3). 

Bw Nossen 
Lokbestand: 35 1113, 50 1002 (z), 
50 3536, 50 3539, 50 3540, 
50 3581 (Hzl), 50 3603, 50 3636, 
50 3647 (Hzl), 52 8127 (Hzl), 
52 8176 (Hzl). 
Umlauf siehe Heft 4/B6, zwei 
Maschinen sind weiterhin einge· 
setzt. 

Bw Zittau 
Lokbestand: 52 8005, 52 8011, 
52 8012, 52 8016, 52 8019, 
52 8037, 52 8047, 52 8052, 
528062,528104,528157, 
52 8160, 52 8169, 52 8190. 
52 8191, 52 8195, 52 8199, 
52 8111; 52 5137,65 1008 (beide 
abgestellt Hirschfelde). 
Vier Maschinen können ggf. im 
Einsatz beobachtet werden. 
Umlauf (KBS 241): Hf (Lzz), Hf 
(59236) 9.30, 10.10 Hgw; (Lzv) 
Hf; Hf (59238) 13.12, 13.47 Hgw; 
Hgw (56239) 17.10, 17.40 Hf; Hf 
(59240) 18.40, 19.10 Hgw. 
Zi (76282) 10.50, 11.05 Hf; Hf 
(76283) 12.20, 12.35 Zi. 
(KBS 25Q): Bw (65273) 3.00, 8.40 
Zi (ggf. 1 Std. früher!) Bw (65277) 
12.20, 18.00 Zi; Bw (6527g) 19.50, 
0.45 Zi; Zl (65272) 6.50, 11 .05 
Bw; Zi (65274) 12.55, 18.27 Bw; 
Zi (65278) 19.45, 1.05 Bw. 
Legende: Hf - Hirschfelde, Hgw 
- Hagenwerder, Bw- Bischofs· 
werda, Zi - Zittau. 
Haw(Juni) 

Bw Güsten/ Est StaRfurt 
Lokbestand: 41 1103, 41 1132, 
41 1137,411148, 411159, 
41 1185, 41 1231, 41 1289, 
41 1303. 
Drei Maschinen befinden sich 
im Einsatz. 
Umlauf (KBS 6501702): Stf 
(61750) 5.12, 6.32 Schö; Schö 
(61751) 6.56, 8.34 Stf; Stf (61752) 
10.34, 13.48 Bv; Bv (6.1765) 14.46, 
15.06 Schö (Lzv) 15.45, 16.20 Stf; 
Stf (61756) 19.58, 22.25 Bv. 
(KBS 690): Gt (66703) 7 .42, 8.32 
Sb; Bb (66711) 9.12, 9.26; Bi 
(73727) 10.26, 10.36 Ed; Ed 
(73726) 12.10, 12.20 Bi; Bi (73721) 
13.06, 13.30 Kn (Lzv) Stf. 
Stf {50402) 7.24, 8.3S.Bv (Lzv) 
9.18, 10.21 St f; Stfi65764) 14.54, 
15.24 För (Lzv) Stf. 
Legende: Stf - Staßfurt, Schö ­
Schönebeck (E.), Bv - Magde· 
burg Buckau. Gt - Güsten, Bb -
Bernburg, Bi - Biendorf, Ed -
Edderitz Abzw., Kn - Köthen, 
För - Förderstedt. 
Stein (M itte Juli) 
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Wadim Mironow und Leonid Moskaljew, 
Moskau 

Die Schmalspurbahn 
Rjasan - Tuma 

Immer wieder bitten uns Leser, auch einmal 
über sowjetische Schmalspurbahnen zu be· 
richten. Der folgende Beitrag, verfaßt von 
den sowjetischen Eisenbahnfreunden und 
Mitgliedern des Moskauer Klubs der Modell· 
eisenbahner Wadim Mironow und Leonid 
Moskaljew erhebt keinen Anspruch auf Voll· 
ständigkeit. Er vermittelt aber durchaus inter· 
essante Einzelheiten über die Strecke Rja· 
san - Tuma, die sicherlich auch für zahlrei· 
ehe andere Bahnen dieser Art zutreffen. 
Viele solcher Strecken gibt es auch heute 
noch in der Sowjetunion. Da sie aber meist 
als Werkbahnen betrieben werden und somit 
örtlichen Industriebetrieben unterstehen, ist 
es bisher nJJCh nicht gelungen, eine Über· 
sieht über alle Bahnen dieser Art in der 
UdSSR zu erhalten. 

Schmalspurbahnen seit 
mehr als 100 Jahren 
Ende der 70er Jahre des vergange.11en Jahr· 
hunderts entstanden im damaligen Rußland 
die ersten Schmalspurbahnen. Eine Privat· 
bahn·Aktiengesellschaft nach der anderen 
baute zahlreiche Schmalspurstrecken, um 
vor allem landwirtschaftliche G~tbiete und ln· 
dustriebetriebe zu verbinden. Die wirtschaft. 
liehe Zweckmäßigkeit derartiger Bahnbauten 
stand bei der zaristischen Regierung außer 
Zweifel. ln der Regel betrugen die Baukosten 
nur die Hälfte von denen einer Breitspur· 
bahn, obwohl die Güter auf den Spurwech· 
selbahnhöfen umgeschlagen werden muß. 
ten. Da aber der Eisenbahnbau in allen 
Landesteilen unterstützt wurde, erhielten 
neu gegründete Aktiengesellschaften eine 
bedeutende finanzielle Hilfe. 
Eine von vielen war die .Moskauer Gesell­
schaft für Zufuhrbahnen". Sie baute zahlrei· 
ehe Schmalspurbahnen im Moskauer Ge· 
biet. Hier gab es zwar bereits ein relativ 
dichtes Netz breitspuriger Eisenbahnstrek· 
ken. Im wesentlichen führten sie radia l von 
Moskau in alle Richtungen. Um aber auch 
den Flächenbereich zu erschließen, waren 
weitere Strecken für lokale Verkehrsbedürf· 
nisse dringend erforderlich. Der Gütertrans· 
port per Pferdewagen entsprach nicht mehr 
den gewachsenen Anforderungen der lndu· 
strie. 

750-mm-spurig durchs 
Meschtschersker Land 
Am 7. Februar 1897 erhielt die .Moskauer 
Gesellschalt für Zufuhrbahnen" die Konzes-
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sion zum Bau einer 7!i0-mm-spurigen Bahn 
vom linken Ufer der Oka in der Nähe der 
Stadt Rjasan zum Dorf Tuma in einer Länge 
von etwa B2 Werst (1 Werst entspricht 
1067 m). 15gg ..:..urde die Verlängerung bis 
zur Stadt Wladimir genehmigt. 
Die Schmalspurbahn erschloß das durchge· 
hend mit dichten Wäldern bedeckte Mescht· 
schersker Land. Die bis dahin kaum zugängli· 
chen Holz- und Torfvorräte konnten nun per 
Bahn abtransportiert werden. Rjasan und 
Wladimir waren bereits durch breitspurige 
Eisenbahnen mit Moskau verb.unden. So ent­
stand d ie Schmalspurbahn Rjasan - Wladlmir 
vor allem deshalb, um Moskau mit Brenn· 
stoffen zu versorgen. Die Inbetriebnahme von 

) 

Rjasan 

Torfbetrieben und Holzfällerelen sorgten 
schließlich für dringend benötigte Arbeits· 
plätze. 
Der Streckenbau erfolgte unter äußerst 
schwierigen Bedingungen. Jahrhunderte alte 
Wälder wechselten mit unpassierbaren 
Sümpfen, in denen ganze Wagen mitsamt ih· 
ren Gütern verschwanden, ohne eine Spur 
zu hinterlassen. Hunderte Arbeiter, ausgerü· 
stet mit Spaten und Hacken, errichteten den 
Bahndamm. 

Die Erbauer dieser Bahn hatten aber nicht 
nur geg,en die Schwierigkeiten der Natur zu 
kämpfen. Die mit dem Gütertransport per 
Fuhrwerk beschäftigten Bauern führten ei· 
nen beharrlichen Kampf gegen die Aktienge· 
sellschaft. Sie zerstörten die gerade gelegten 
Gleise und steckten die Brücken in Brand. 

Schließlich mußte der Fuhrwerktransport 
doch zurückstecken. 

Eröffnung mit Gebet 
Am 15. Juni 15gg erreichte das Schmalspur­
gleis Tuma. Große Kreise der Bevölkerung 
waren dabei, als an jenem Tag mit einem Ge· 
bet der Verkehr offiziell eröffnet wurde. Drei 
Jahre später verkehrten Züge bereits von 
Rjasan nach Wladimir und zurück; die Strek­
kenlänge betrug 1g5 Werst. Nun gab es auch 
einen Fährbetrieb über die Oka, um die Gü­
ter mit Pferdewagen von der Schmalspur­
bahn zum Bahnhof Rjasan der Rjasan-Ural ­
sker Eisenbahn zu transportieren. 
ln Tuma entstand im Jahre 1900 eine Eisen-
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Schmalspurbahn außer 
Betrieb 

Schmalspurbahn abgebaut 

Sclimatspurba./m mit Reise- . 
und 6üterverkehr 

Schmalspurbahn mil 
6ü.terverkehr · 

Breitspurbahn 

bahnwerkstalt zur Instandsetzung von Loko· 
motiven, Wagen, Hochbauten und der Gleis· 
anlagen. 
Auf der Schmalspurbahn wurden verschie­
dene vierlach gekuppelte Lokemotivtypen 
eingesetzt. Unter ihnen befand sich die für 
Rangleraufgaben genutzte Baureihe M aus 
den Lokomotivfabriken Leonard und Mal­
zowsk. Für den Reise- und Güterverkehr 
dienten die stärkeren, aber ebenfalls vier· 
lach gekuppelten Lokomotiven der Baureihe 
KT, 0 und 11·4. 
Ursprünglich verfügten alle Lokomotiven 
über Holzfeuerung. Die Lokomotivtender 
mußten vor Abfahrt de~ Züge vom Ausgangs· 
bahnhol mit soviel Holz wie nur möglich be· 
laden werden. Häufig reichte aber der 
Brennstoff trotzdem nicht aus. Dann blieb 
der Zug auf einem Ausweichgleis stehen, 
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1 Zum Bahnhof Schumasch gehörte früher auch 
das inzwischen stillgelegte Bahnbetriebswerk. Der 
Lokschuppen und auch der sogenannte Kohlenhe­
beschwengel - ein Überbleibsel aus der Dampflok­
_zeit - werden ntcht mehr genutzt. 

2 Das Empfangsgebäude des Bahnhofs Krischa 
wurde 1899 gebaut und ist Zeuge eines im damali­
gen Rußland weit verbreiteten Baustils. 

3 Der täg lich einmal verkehrende Güterzug mit 
der TY2 235 kurz vor dem Bahnhof Tomaschowo. 

4 Schmalspurige Küh lwagen, aus dem VEB Wag­
gonbau Bautzen, abgestellt im Bahnhof Tuma. 
Rechts im Bild zwei Reisezugwagen. 

Fotos: Verfasser 
1 

und das Lokomotivpersonal griff zu Äxten, 
während die Fahrgäste Pilze und Beeren 
sammelten ... Immer häufiger kam es daher 
zu Zugverspätungen, so daß alle Loks auf 
Kohlenfeuerung umgebaut wurden. 

Breitspurig bis Wladimir 
Auf der Strecke Tuma-Wladimir nahm der 
Güterverkehr ständig zu. Im Jahre 1924 er­
folgte daher der Umbau dieses Abschnittes 
auf Breitspur. Die Strecke Tuma -Rjasan Ha­
fen blieb aber als Schmalspurbahn erhalten. 
in den 30er Jahren verkehrte zwischen Tuma 
und Rjasan ein täglicher Personenzug, beste­
hend aus einem Gepäckwagen und 11 Reise­
zugwagen, sowie fünf bis sechs P,lanmäßige 
Güterzüge mit je 24 Wagen. An Sonn- und 
Feiertagen kam ein Zug zwischen Rjasan und 
Solodtscha hinzu. 

rnation 
Sämtliche Wagen waren vierachsig, die Rei ­
sezugwagen hatten an den Stirnseiten Platt­
formen. 
Ursprünglich wurde die Strecke durch die 
Stabübergabe von Lokomotivführer zu Loko­
motivführer auf den Bahnhöfen gesichert 
Später erhielten die größeren Bahnhöfe ein­
flüglige Einfahrsignale. 

Jahre des Krieges 
Während des Großen Vaterländischen Krie­
ges erbrachte die Schmalspurbahn beachtli ­
che Leistungen. Im Jahre 1942 beförderte sie 
Tausende evakuierte Bürger aus Moskau und 
Leningrad, die über Rjasan uhd Tuma nach 
Süden mußten. ln den Wintermonaten fuh-
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ren Tag und Nacht mit Holz und Torf bela­
dene Züge, um Rjasan, Moskau und andere 
Städte m it Brennstoffen zu versorgen. 
Während des Krieges wurden außerdem 
etwa 50 Schmalspurlokomotiven verschie­
dener Baureihen s_owjetischer Herkunft so­
wie deutsche Beutelokomotiven im Bahnbe­
triebswerk Tuma auf 7!10-mm-Spur umge­
baut und anschl ießend an verschiedene Be­
triebe des Landes abgegeben. 

Fahrzeugpark wurde verjüngt 
Im Jahre 1951 erhielt das Bw Tuma als Ersatz 
für die seit den 30er Jahren eingesetzten Lo­
komotiven der Baureihen Ktsch, Schund 159 
Maschinen der Baureihe Gr, hergestellt in 
Lokomotivfabrik Jubigau. Noch 1958 wurden 
die Kessel der Dampflokomotiven auf Öl­
feuerung umgerüstet. Bereits ein Jahr später 

übernahmen Diesel loks der Baureihe TU2 
den Reise- und .Güterverkehr. Hinzu kamen 
neue Reisezugwagen, hergestellt in der 
Waggonfabrik Pafawag, gedeckte 20-t-Güter­
wagen aus dem Demichowsker Werk und 
die Kühlwagen aus dem VEB Waggonbau 
Bautzen. 

Kraftverkehr machte keinen Halt 
Im Laufe der letzten 20 Jahre hat die Schmal­
spurbahn ihre einstige Bedeutung als trans­
meschtschersker Magistrale verloren. Neue 
Landstraßen entstanden, und Kraftomni­
busse erwiesen sich als schneller~ und be­
quemere Verkehrsmittel. Daher wurde 
schon vor Jahren die tägliche Personenzug-

verbindung Tuma- Rjasan eingestell t. Und 
die Gleise von Schurnasch zum Rjasaner Ha­
fen verschwanden vor allem deshalb, wei l 
im Frühjahr eines jeden Jahres dieser Strek­
kenabschnitt vom Hochwasser überflutet 
worden war und die Instandsetzung in kei ­
nem Verhältnis mehr zum Nutzen stand. 
Nur einmal am Tage fährt heute noch ein 
Güterzug von Tuma nach Solodtscha. Reise­
verkehr gibt es nur noch auf der Stichbahn 
nach Golowanowa-Datscha. An frühere Zei­
ten erinnern den Besucher jetzt meist unge­
nutzte Empfangsgebäude und Güterschup­
pen. 
Still und gemäßig verläuft heute das Leben 
auf der Meschtschersker Eisenbahn, und nur 
selten ist das Pfeifen einer Diesellokomotive 
und das Klopfen der Räder auf den Schienen­
stößen zu hören. 

me 9/86 
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Michael Reimer (DMV), Berlin 

Mit einer Dampflok 
unterwegs 

Eine DMV-Sonderfahrt einmal anders 
erlebt 

Freitag früh mit der Berliner S-Bahn 
zum Dienst. Andere denken bereits ans 
Wochenende. Lokomotivführer Erhardt 
Geier und Heizer Michael Reimer mel ­
den sich um 6.00 Uhr in der Lokleitung 
des Bw Berlin-Schöneweide zum 
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1 Auch das Abölen erfordert Konzentration. 

2 Nach der Scheinanfahrt endlich eine Verschnau fpause 

3 Immer wieder steht sie im Mittelpunkt des Interesses· 
die 52 . 4 x s·• 

Dienst. .Habt Glück gehabt, eure Lok 
kam vor einer Stunde gerade aus Mei­
ningen zurücW Bepackt mit Schildern, 
Schippe, Ölspritze, Werkzeug und Ver­
pflegung geht's zur Lok. Ausschlacken, 
die Lösche ziehen, Abölen, Vorräte er­
gänzen und die Durchsicht sollten 
schnell erledigt sein. Die planmäßige 
Abfahrt darf nicht gefährdet werden . 
Ausfahrt steht! Staunende Gesichter be­
gleiten unsere Durchfahrt durch die 
Bahnhöfe im Stadtgebiet. ja, die Dampf­
loks gibt es noch. Der erste außerplan­
~äßige Halt wird zur Nachschau und 
ersten kleineren Reparatur genutzt. 
Was mögen die Reisenden am S-Bahn­
hof Prenzlauer Allee wohl denken? 
Gemütlich ~uckelt die 52 6666 mit uns 
weiter Richtung Norden. Die Kreisstadt 
Templin ist unser Ziel. 
Am 10. und 11. Mai wird durch diesen 

Ort eine Sonderfahrt des DMV, Bezirks­
vorstand Berlin, geführt. Unsere 52er ist 
als eine Zuglokomotive vorgesehen . 
Die P 8 aus Gera wartet schon auf uns; 
auch die Belegschaft der Einsatzstelle 
schaut mal zu uns herüber. Routiniert 
wird die Maschine abgerüstet. Die EDV· 
Lokschilder werden entfernt - Elsen­
bahnfreunde wollen schließlich lieber 
Spitzzahlen ohne Computernummer se­
hen. Schon Feierabend? Noch nicht! 
Weitere Reparaturen verlängern unsere 
Dienstzeit. 
Eine saubere Dienststelle nimmt uns für 
die nächsten Tage auf. Die Schwarzen 
haben sich gleich gefunden - ein Fach­
simpeln fast ohne Ende ... 
Noch bevor der erste Hahn kräht, surrt 
bereits die Lichtmaschine.wieder. Schil ­
der anbauen, Abölen und, für die Fans 
fast das Wichtigste, die Maschine auf 
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I So etwas hat der Bauer noch nicht gesehen ... 

Vorbereitung zur Scheinanfahrt 

Es geht um das beste Motiv . 

'otos: Verfasser (1), Th. Uhlemann, Berlin (2 bis 6) 

-iochglanz polieren. Ein . Spezialge­
Ttisch" hilft da schon ein wenig. 
n der Lokleitung duftet bereits der Kaf­
fee. Hans-Dieter Westphal ist der Lotse 
für die heutige Sonderfahrt. Na dann ab 
1ach Fürstenberg ! 
)ie ersten Eisenbahnfreunde erwarte­
:en uns bereits. Meist gestellte Frage an 
:lie Berliner - wo habt ihr denn euren 
1euen Tender gelassen? Nur zum An­
heizen hatte sie im Raw einen anderen 
~rhalten. Zum letzten Mal um die- Loks 
1erum. 
Jmsetzen, der Sonderzug läuft ein. 
:twa nervös? Ach, es ist ja nicht unsere 
~rste Tour. Lokwechsel, Bremsprobe 
Jnd den Zug heizen. Eine Heizkupplung 
nüßte doch zu finden sein. Im Mai hei ­
~en ... Das ist ja auch wieder ein mieses 
Netterchen. 
)ie Fahrt im 12. Jahr Berliner Sonder-

5 

fahrtgeschichte führt quer durch einen 
Teil der Uckermark. Eine landschaftlich 
schöne Strecke mit reizvollen Fotohal­
ten wurde ausgewählt. 

Fotohalt im Haltepunkt Tangersdorf: 
Freund Siegtried Miedecke, Sekretär 
des BV Berlin, hebt den Daumen -
noch eine Anfahrt. Noch ein paar 
Schippen Steinkohle während der An­
fahrt über das Feuer gestreut, das ergibt 
die g'ewünschte graue Qualmwolke. 
Bahnhof Neu Placht: Erneut Fotohalt 
Der Leitungsregler für die Bremse hat 
seinen .eigenen ·willen"! Die Kollegen 
der Werkstatt in Templin besorgen ei­
nen neuen. 
Das gehört zum Berliner Fahrt-Service: 
Eintopf in der Mittagspause. Dann 
bleibt noch genug Zeit für einen 
Plausch mit dem Lokpersonal oder um 

sich mal die Loks in allen, in fast allen 
Details anzuschauen . W ie hatte doch 
der Fahrtleiter Wolfgang Pawlik recht, 
als er meinte: .. Die Freunde bekommt 
ihr nicht mehr so schnell herunter." 
Aber das Erzählen aus der alten Dampf­
zeit gehört mit dazu. 
13.30 Uhr setzt sich der Sonderzug in 
Richtung Hammelspring, Bergsdorf in 
Bewegung. Die .4 x 6" weiß im Ietzt· 
genannten Ort nicht so recht, welche 
Aufgabe sie bei den Scheinanfahrten 
hat, da sie als Schlußlok mitfährt. 

Fast zu schnell verging die Zeit. 
Im Bahnhof Löwenberg wartete bereits 
die Leipziger E 04. Auch die Oldtimer 
der E-Traktion sind beliebt; und pünkt­
lich erreichte der Zug wieder Oranien­
burg. 
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Hans-Joachim Wilhelm (DMV}, Berlin 

Erfolgreiche 
Aktivitäten 

Zu Besuch beim kleinsten Modellbahn­
Produzenten der DDR, 
dem VEB Plasticart 
Annaberg-Buchholz, 
Werk 5 Zwickau 

Was liegt eigentlich näher, als dem Mo· 
dellbahn-Produzenten, der gerade für 
positive Schlagzeilen sorgt, ein wenig 
hinter die Kulissen zu blicken. Gemeint 
ist das Werk 5 Zwickau des VEB Plasti· 
cart. Vor knapp einem Jahr überraschte 
dieser Betrieb die [lationale wie auch in· 
ternationale Fachwelt mit seinem neue· 
sten Spitzenmodell: mit der Baureihe 
5620· 29 in der Nenngröße HO. lnzwi· 
sehen wurden die ersten Modelle aus­
geliefert, und die neue 56er ist angetre· 
ten zum Wettstreit um das begehrte 
leipziger Messegold! 
Im folgenden Beitrag wollen wir über 
die erfolgreiche Arbeit dieses Betriebes 
berichten. verbunden mit einer kleinen 
Reminiszenz an all die fleißigen Werktä­
tigen. 
W ir haben außerdem versucht, den 
komplizierten Herstellungsprozeß eines 
Modells darzustellen. Und natürlich 
wird auch das neue Spitzenmodell vor­
gestellt! 

Seit mehr als 30 Jahren Modellbau 
Mitte der SOer Jahre gab es einige Mo­
delleisenbahner Zwickaus unter. der Lei· 
tung von johannes Gützold, die Modell· 
bahnerzeugnisse nicht länger in müh· 
seliger Handarbeit, sondern industriell 
fertigen wollten. Erst als dieser Klein· 
betrieb organisatorisch dem Wirt· 
schaftsrat angegliedert war, nahm des­
sen Entwicklung einen Aufschwung . 
Anfangs gehörten nur zehn bis zwölf 
ständige Mitarbeiter sowie einige Heim· 
arbeiterinneo zum Betrieb. Zu den er­
sten Erzeugnissen zählten auch die in 
der Beitragsfolge .Stunde Null" (vgl. 
• me" Heft 1/198611.) vorgestellten Mo· 
delle. 1971 arbeiteten dann schon 100 
Beschäftigte in diesem halbstaatlichen 
Betrieb. Dessen .. Hauptwerk" am Dr.­
Friedrichs-Ring soll aus heutiger Sicht 
verhältnismäßig bescheidene Arbeits· 
und Lebensbedingungen geboten ha· 
ben. 1972 wurde auch die .johannes 

16 me 9/86 

Gützold KG" in einen sozialistischen Be· 
trieb umgewandelt. 
Johannes Gützold - wir verdanken ihm 
viele gute HO-Modelle - verstarb 1972 
leider viel zu früh . 
Der jetzige Werkleiter Ulrich Modes 
kümmerte sich damals in seiner Tätig· 
keit beim Wirtschaftsrat um den inzwi· 
sehen umbenannten • VEB Eisenbahn· 
Modellbau Zwickau ". Dann wurde der 
junge Ingenieur beauftragt, diesen VEB 
auf ein leistungsfähiges Niveau zu ent· 
wickeln. 
Die wichtigste und entscheidensie Ver· 
änderung bestand zunächst, darin, meh ­
rere in Zwickau verstreut liegende Pro· . 

duktionsbereiche zusammenzuschlie· 
ßen und im heutigen Betriebsteil in der 
Marienthaler Straße zu vereinigen. Das 
war keine leichte Aufgabe. Aber sowohl 
der Rat der Stadt als auch die damalige 
VVB Spielwaren hatten erkannt, daß die 
Produktion nur so stabilisiert und erhöht 
werden kann. Doch damit nicht genug . 
Dadurch verbesserten sich auch für die 
100 Werktätigen - heute sind es 160 -
die Arbeits· und Lebensbedingungen. 
Wie könnte es anders sein - im Ver· 
laufe der letzten Jahre ist viel gebaut, 
rekonstruiert und modernisiert worden. 
Und diese äußeren Veränderungen be· 
wirkten dann sicher auch, daß viele 

Werktätige ganz anders an die Arbeit 
herangingen . . . Einen großen Anteil 
daran hatte auch Ulrich Modes. 

Werkleiter mit Engagement dabei 
1942 in Zwickau geboren, hat er einen 
bemerkenswerten Entwicklungsweg 
hinter sich: Mittelschule, Lehre als Dre· 
her, Fachschulstudium Maschinenbau, 
weitere fachliche und gesellschaftliche 
Qualifizierungen sowie eine jahrelange 
Tätigkeit beim Wirtschaftsrat im Bezirk 
Kari-Marx-Stadt. Seit 1g77 ist Ulrich 
Modes Werkleiter. Er hat es geschafft, 
den Betrieb zielgerichtet weiter zu 
entwickeln, junge erfolgreiche Lei· 

tungskader aufzubauen und mutig 
neue Wege zu beschreiten . Der Erfolg 
gibt ihm recht. Er stellt jedoch auch 
hohe Ansprüche und verlangt von sei­
nen Kollegen und Kolleginnen, Meinun­
gen ehrlich, hart und offen zu diskutie· 
ren sowie übernommene Aufgaben 
konsequent zu Ende zu führen. Natür­
lich ging dem ein mehrjähriger Prozeß 
des sich Kennenlernens und aufeinan­
der Einsieliens voraus. Was aber noch 
viel wichtiger ist: Ob Konstrukteur, 
Werkzeugmacher oder die Kollegin am 
Montageplatz - sie sind stolz auf ihren 
Betrieb! 
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ln der Perspektive mit Robotern 
Heute sind 80 Prozent der Werktätigen 
Frauen. Und wie die nebenstehenden 
Fotos zeigen, stehen ihnen schon recht 
zahlreiche neue, helle, modern einge­
richtete Arbeitsräume zur Verfügung. 
Man spürt geradezu das bessere Ar­
beitsklima. l n diesem Zusammenhang 
sollten wir Model lei~enbahner uns vor 
Augen halten, daß die Werktätigen in 
der Modellbahnindustrie nicht immer 
so gute Arbeits- und Lebensbedingun­
gen vorfanden. Vieles hat sich erst 
unter sozialistischen Produktionsver­
hältnissen zum Besseren gewandelt. 
Trotz aller Erfolge gibt es aber auch im 
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Werk Zwickau noch Bereiche, soge­
nannte Vorfertigungsabteilungen, wie 
die Stanzerei oder die Plastespritzerei, 
in denen die Werktätigen starken physi­
schen Belastungen ausgesetzt sind. 
Aber der erste im Test befindliche Indu­
strieroboter berechtigt zur Hoffnung, 
daß auch diese Arbeitsplätze moderni­
siert werden und hier in absehbarer 
Zeit Roboter einspringen. Zukunfts­
träume? Nein, das Leitungskollektiv des 
VEB weiß, daß nur mit dem Einsatz 
mikroelektronischer Technik neue, ra­
tionelle Technologien möglich sind, die 
wiederum das ökonomische Fertigen at­
traktiver Modelle erlauben. 

Dabei sprechen einige ökonomische Er­
folge für sich. Schon 1970 war mit der 
Warenproduktion Modelleisenbahnen 
die M illionengrenze überschritten wor­
den. 16 Jahre später hat sich dieser 
Wert mehr als vervierfacht und könnte, 
natürlich bei einer gleichmäßig konstan­
ten Entwicklung, zu Beginn der 90er 
Jahre eine weitere .. Schallmauer" 
durchbrechen. Anders gesagt: Etwa 
160 000 Modellfahrzeuge sollen in die· 
sem Jahr die .Werkhallen· des Zwik­
kauer Betriebes verlassen - in vier oder 
fünf Jahren dürften es laut Plan sogar 
200 000 sein. Aber um diese hohen 
Ziele zu erreichen, wollen und müssen 

1 Voele fleoßige und geschockte Frauenhände fer· 
tigen die Triebfahrzeugmodelle. Unser foto zeogt 
die neu geschaffenen Arbeitsplätze der Kolleginnen 
Melchsner, )ungkunz, Schwalbe und Tittmann 
(v. r. n. 1.) Im Bereich Vormontage. 

2 Ingenieur Ulrich Modes - seine Kolleginnen 
und Kollegen schätzen ohn als erfahrenen, überzeu· 
genden und konsequenten Werkleiter. 

3 Beide kennen sich durch die Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Technologie: die Dipl. ·lnge· 
nieure Jürgen Metzner (links) und Ulrich Woch· 
mann (rechts) 

die Zwickauer rational isieren! Dabei 
kann sich Werkleiter Ulrich Modes auf 
seine Mitarbeiter stützen, die für ihn 
durchs Feuer gehen würden . Einer von 
ihnen ist Ulrich Wichmann. 

Zielstrebigkeit führte zum Erfolg 
Der 1951 in Zwickau geborene techni­
sche Leiter ist in diesem Betrieb groß 
geworden. Als gelernter Webereime­
chaniker kam er 1971 als Mechaniker 
zur Firma .,Johannes Gützold KG", er­
weiterte dort seine Kenntnisse im Me­
tallberuf, erwarb in der Volkshoch ­
schule das Abitur, kam nach seinem Eh­
rendienst bei der Nationalen Volksar-

Das neue HO-M odell der SR 5520-20 
ist vor al lem aufgrund vieler in­

nerbetrieblicher Rationalisierungsmaß­
nahmen entstanden. Welche techno­
logischen Hürden letztendlich zu mei­
stern waren, wird das Geheimnis der 
Konstrukteure und Technologen blei­
ben. Aber sie dürfen stolz sein. Das 
Modell konnte al len TGL·Anforderun· 
gen entsprechend - wie Zugkraft, An­
fahrspannung, Stromaufnahme, VDE­
Prüfung, visuelle Begutachtung und 
Maßstäblichkeil- hergestellt w~rden . 
Ein Grund mehr, weshalb sich die 
Werktätigen um das Gütezeichen .0" 
bemühen. 
Ein neues Modell mit dem Aha-Effekt. 
Denn die zu öffnende Rauchkammer­
tür bzw. die Inneneinrichtung der 
Rauchkammer dürften wohl erstmal~ 
bei einem Großserienmodell in dieser 
Nenngröße zu entdecken sein. Wer 
sich das neue Modell etwas genauer 
betrachtet. wird staunen, wieviele 

Am Rande 
bemerkt . .. 

technologische bzw. konstruktive De­
tails völlig neu gelöst wurden, und 
daß die 5620-29 höchsten internationa· 
len Qualitätsansprüchen entspricht. 
Im Vergleich zum inzwischen 15 Jahre 
alten HO-Modell der BR 52 Kon. be! 
sticht insbesondere der hohe Detail· 
lierungsgrad des neuen Modells. An· 
gesichts solch filigraner Teile wie der 
Kesselarmaturen, Kolbenschutzrohre-, 
Wurfhebelhandbremse, einer vol l· 
ständigen Stehkesselrückwand oder 
des Kessels ist es verständlich. daß 
die Werkzeugkosten etwa dreimal so • 
hoch waren und die Millionengrenze 
erreicht haben. Beispielsweise muß· 
ten für die 56er 34 Spritzgußwerk· 
zeuge bzw. 25 Stanz. und Biegewerk· 
zeuge gebaut werden; für die 52er 
sind es einst nur 26 bzw. 16 gewesen! 
Allerdings sind jetzt nicht mehr 240, 
sondern .nur· noch 219 Einzelteile zu 
montieren. Den Konstrukteuren und 
Technologen ist es damit. gelungen, 
den Anteil lebendiger Arbeit um etwa 
20 Prozent zu verringern und den 
Montageaufwand von 52 auf 38 Ar· 
beitsgänge zu reduzieren. Dank einer 
solch gesteigerten Arbeitsproduktivi· 

· tät sind die Zwickauer in der Lage, ein 
Modell der 5620- 29 in exakt 0,33 Stun · 
den auf die Räder zu stellen. Daß sich 
aber die kleine Modell-Lokomotive 
wirklich sehen lassen kann, ist auch 
ein Verdienst der Leitung des VEB Pla· 
sticart, des VEB Berliner TT·Bahnen 
und des VEB PIKO Sonneberg. Sie alle 
haben in sozialistischer Hilfe mitge· 
wirkt. 
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mee zurück, diesmal zum .. VEB Eisen· 
bahn-Modellbau" und begann 1976 an 
der Technischen Hochschule Karl· 
Marx-Stadt ein Fernstudium für ange­
wandte Mechanik. Nicht nur der ge· 
wünschte Beruf war gefunden, auch der 
Betr ieb hatte einen jungen Kollegen ge· 
zielt weiterentwickelt. 
Schon während der Weiterbildung 
wirkte U. Wichmann als Bearbeiter für 
Wissenschaftliche Arbeitsorganisation 
und Neuererwesen, bis er 1978 als 
Gruppenleiter für Technologie, For­
schung und Entwicklung ein neues Auf· 
gabengebiet übernahm. Und seit 1983 
ist er Technischer Leiter; er hat sozusa­
gen die Modelle der BR 106 und 5620- 29 

mit aus der Taufe gehoben. Er ist über· 
zeugt, daß sich damit sowohl im Ver· 
waltungsbereich, in der Konstruktion 
sowie im Werkzeugbau ganz neue Per· 
spektiven eröffnen. Diese Grundeinstel­
Jung hat dazu geführt, daß U. Wich· 
mann an einem Lehrplan für junge 
Werkzeugmacher-Lehrlinge tüftelt, um 
ihnen die Grundzüge der Programmier­
sprache Basic zu vermitteln. 

Erkenntnisse in die Praxis umgesetzt 
Inzwischen fertigen die Zwickauer 25 
bis 30 Modellvarianten. Wil l man die At· 
.traktivität solcher Erzeugnisse verbes­
sern, so ist die Technologie nur die eine 
Seite der Medaille. Es bedeutet nämlich 
auch, daß jeder Werktätige mit Leib 
und Seele hinter seiner persönlichen 
Arbeitsaufgabe steht und sie erfüllt. 
Was natürlich insbesondere das Enga­
gement eines jeden einzelnen erfor­
dert! 
Zwei Beispiele: Der junge Werkzeug · 
tnacher Andreas Degner hat sich als 
Spezialist ausbilden lassen, um zukünf· 
tig anspruchsvolle Gehäusegravuren 
selbst ausführen zu können. Keine 
leichte Aufgabe für ihn . Aber auch er 
hat am Entstehen des neuen Modells 
der BR 5620- 29 großen Anteil; und da er 
voll bei der Sache ist, dürfte er auch an ­
dere junge Werkzeugmacher begei­
stern .. . Dank seines Engagements 
spart der Betrieb so nicht nur Kosten 
und Kapazitäten in Fremdbetrieben, 
sondern Arbeitszeit, vor allem wertvolle 
Entwicklungszeit Wie ernsthaft die 
Zwickauer innerbetriebliche Reserven 
suchen und finden, zeigt die Diplomar­
beit des Gruppenleiters Technologie, 
Forschung und Entwicklung. jürgen 
Metzner - inzwischen ein )risch ge· 
backener" Dipl. -lng. - hatte sich als 
Thema einen betrieblichen Schwer­
punkt ausgewählt: das schablonen­
freie Gravieren. Er ist stolz auf seine 
Arbeit. 
Bestimmt hat ihn dabei auch gereizt, 
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4 Noch ein BI ck in die Vormon tage. Aus vielen 
Einzelteilen konplettiert Kollegtn Neubauer An· 
tnebsgruppen. 

5 Kollegm Schumann bearbettet 1n der Abte1lung 
Oreherei Lokomot1vrader 

6 Endfertigung. An 1edem der zwölf Arbeitsplätze 
wird ein Modell komplettiert sowie einem kurzen 
Test unterzogen. Hier montiert Kollegin Brendel 
TT Ellokmodelle. 

7 Kollegm P1anski mont1ert HO Modelle der BR 86 

8 Und s1e gibt den HO Modellen der BR 110 den 
letzten Schliff: <olleg1n Luttkus 

Fotos· Verfasser 
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wissenschaftliche Erkenntnisse sofort in 
der Praxis anzuwenden! 

DMV hilft mit 
Doch entsteht solches Engagement von 
allein? Nein - es resultiert eher aus 
dem gewachsenen Vertrauen und Mit· 
einander der staatlichen Leitung, der 
Gewerkschaft, der Genossen und par­
teilosen Mitstreiter. Die Impulse kom­
men aber von jedem einzelnen und ent­
stehen aus der Gewißheit, ein gemein ­
sames Ziel vor Augen zu haben. Natür· 
lieh sind all diese Erfolge auch Ergebnis 

der Zusammenarbeit mit der Techni· 
sehen Kommission des DMV. Viele An · 
regungen und Empfehlungen erfahre­
ner Modellbauer unseres Landes sind -
wie ebenfalls das neue Modell einer 
V 60 - Werklok .Stahl· und Walzwerk 
Brandenburg" zeigt - längst produk­
tionswirksam geworden. Daß der VEB 
Plasticart Annaberg -Buchholz, Werk 5, 
darüber hinaus gute Kontakte zu Ar· 
beitsgemeinschaften des DMV, so auch 
zu einer Jugendgruppe in der POS 
.Friedrich Schiller" in Zwickau unter· 
hält, versteht sich eigentlich von selbst! 
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1 und 3 Erkennen Sie die M otove vom Rücktitel 
des Hehes4/ 1986 woeder? Doesmal rollt doe 
neue 56 2719 auf der HO-Gemeonschansanlage der 
Berloner AG 1/ 40. 
Auf unserem heutigen Rücktote I stellen wir zwei 
weitere Impressionen vor. 

2 Lokführerseite des neuen HO-Modells aus dem 
VEB Plasticart Annaberg -Buchholz, Werk 5 Zwickau 

3 
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Hobby 
als Beruf 

Haben Sie schon einmal darüber nachge· 
dacht, welche Mühen, welcher Schöpfer· 
geist, technisches Verständnis, organisatori· 
sches Geschick und handwerkliches Können 
notwendig sind. um M odellfahrzeuge herzu· 
stellen? Angesichts der vielen Wünsche un· 
serer M odellbahnfreunde scheinen noch 
recht unklare Vorstellungen darüber zu herr· 
sehen, wie kompliziert es eigentlich ist, ins· 
besondere ein M odelltriebfahrzeug zu pro· 
duzieren, das internationalen Vergleichen 
standhält. Bleiben wir ruhij_ bei unserem 
neuesten HO·Modell, der 56 28, und fragen 
den Konstrukteur Kari-Heinz Hofmann. 
Kari ·Heinz Hofmann arbeitet seit nunmehr 
17 Jahren im Zwickauer Betrieb. Anfangs war 
er als Entwicklungsmechaniker m der Firma 
. johannes Gützold KG" tätig, später dann als 
Konstrukteur maßgeblich an solch gelunge­
nen Modellen wie der BR 120, BR 52, BR 86 
und BR 106 beteiligt. 
Und viele Modellbahn-Experten unseres Lan­
des schätzen ihn nicht zuletzt auch durch sei­
nen Fleiß, sein stilles angenehmes Wesen 
und seine Hilfsbereitschaft. Kari -Heinz Hof· 
mann hat das .Hobby zum Beruf gemacht. 

me: Wie wird man als Modelleisenbahner 
Konstrukteur für Modelleisenbahnen? 
K.·H. Hofmann: ja, ich hatte eigentlich 
schon immer einen Hang zur Modelleisen­
bahn; es begann 1944, als ich als zehnjähri­
ger junge eine Märklin·Uhrwerkbahn, Spur 
0, geschenkt bekam. Damals war unsere Fa­
milie viel auf Reisen, und so wuchs meine 
Liebe zur Eisenbahn. Nach dem Abitur lernte 
ich 1952 zunächst bei der DR den Betr iebs· 
und Verkehrsdienst, sattelte aber um und 
wurde Betriebsschlosser. Von 1955 bis 1958 
arbeitete ich dann in der Signal· und Fern· 
meldewerkstalt Dresden-Radebeul. 

4 Block ins Führerhaus; hnks und rechts neben der 
Kupplungsklaue sind die beiden .Puffer· für den 
Tender zu erkennen. s. a. Modellbeschreibung. 

5 Die Überraschung an der 56 2719: eine zu öff · 
nende Rauchkammer mit lnnendetalllierung. 

6 und 7 Besonderen Wert legten die Konstruk· 
teure auf die detaillierte Darstellung des Gehäuses. 
Zwoschen Lok und Tender befondet sich eine her­
ausnehmbare. bewegliche Tenderbühne. die we­
sentlich zum positiven Gesamteindruck beiträgt. 
Griffstangen. Bremsschläuche, Kupplungsimitatio· 
nen. Lampeneinsätze und Kolbenschutzrohre las· 
sen sich problemlos anbringen. 

8 und 9 Heizerseite des HO-M odells. Deutl ich zu 
erkennen sind die zahlreichen extra gefertigten Lei­
tungen und Kesselarmaturen. soe wurden im we­
senthchen aus einem Stück (Halbschale) gespritzt 
und erleichtern insbesondere die Montage des Mo­
dells. 
Auch hier fällt au f: die große Sorgfalt bei der 
Oetailllerung. M an beachte. daß der Umlauf wie 
beim Vorbild im Bereich des Luftbehälters stufig 
ausgefuhrt wurde. 

Fotos: A. Stirl. Berlin 

Vor allem ohmverdanken wor das neue ausgezeoch 
nete HO-Modell der BR 56" " dem Konstrukteur 
Kari-Heinz Hofmann. 
Foto: H.-J. Wilhelm, Berlin 

Schon 1953 hatte ich eine Gruppe Dresdner 
Modelleisenbahner kennengelernt, die sich 
regelmäßig in der Liebstälter Straße trafen, 
um vorwiegend selbst gebaute Modelle aus· 
zuprobieren. Ich bastelte damals viel und als 
erstes Lokmodell die sächs. VT. ln dieser 
Modellbahngruppe trafen- sich übrigens sol· 
ehe bekannten Modelleisenbahner wie Hans· 
otto Voigt, Prof. Harald Kurz, Karlheinz 
Brust und Heinrich Baum 
Damals hat sich jeder gefreut, etwas Neues 
zeigen zu können. Dann schließlich fing ich 
als Mechaniker und technischer Angestellter 
bei der Firma .Werner Ehlcke", Dresden an. 
Dort konnte ich meine Vorl iebe für techni· 
sehe Zeichnungen und Modellbau llmsetzen. 
Wir haben in dieser Firma, die ja bekanntlich 
• Technische Lehrmodelle" produzierte, vor· 
wiegend Wagemodelle gefertigt. Zunächst 
aus Blech. später dann aus Plaste. Mit der 
Idee, zukünftig HO-Güterwagen in Plaste her· 
zustellen, begann dann eine völlig neue Ent· 
wicklung. Ich hatte autodidaktisch konstruie· 
ren gelernt. Alsbald entwarf ich meine er· 
sten Wagen nach Originalunterlagen: den 
Säurekessel und Z 52 mit Bremserbühne. 
Das waren zugleich die ersten Güterwagen­
modelle mit durchbrochenem Fahrwerkrah· 
men; der VEB Prefo fertigt sie noch heute! 
1964 wechselte ich zum VEB PIKO Radeburg 
über, wo ich auch Günter Driesnack. Roll 
Häßlich und W erner llgner kennenlernte, 
die mir als hervorragende Modellbahner 
wertvolle Hilfe gaben. Und 1969 zog ich 
dann nach Zwickau, wo mich als Entwick­
lungsmechaniker und später als Konstruk· 
teur ein neues. reizvolles Betätigungsfeld er· 
wartete. 

me: Und dort erfüllten Sie sich dann den 
Wunsch, ein Dampflokmodell zu konstruie· 
ren? 
K.·H. Hofmann: Erst später. Zunächst half 
ich, das noch immer ausgezeichnete HO-Mo· 
dell der BR 120 technologisch zu realisieren. 
Als ich nach Zwickau kam, waren viele Teile 
für die 52 Kon. durch den verstorbenen Kon­
strukteur Preuß schon fertiggestellt worden. 
Aber wir mußten einen neuen Motor ein­
bauen und wagten den Versuch, zukünftig 
Steuerungen aus Plastetei len herzustellen. 
Das war völlig neu in der DDR. Mit dieser 
Technologie konnten wir das vorbildgetreue 
Aussehen verbessern und die Arbeitsproduk-

tivität um 100 Prozent. erhöhen. Auch PIKO 
hat dann dieses Prinzip übernommen. 
Als die BR 86 konstruiert werden mußte - es 
galt, Teile der SR 24 und BR 64 zu verwen· 
den - erfüllte sich dann endlich mein 
Wunsch, ein Dampflokmodell zu entwerfen. 
Meine Weit ist eben die Dampflokomotive. 
strahlt sie doch mit ihren Rädern und den 
sich bewegenden Stangen Leben aus! 
Dann kam die BR 106 und 1985 endlich die 
BR 5620· 29. 

me: ... zu der Sie eine besondere Beziehung 
haben ... 
K.·H. Hofmann: Genau! Das war schon im· 
mer meine Lieblingslok. Ich hätte sie bei· 
nahe sogar einmal aus Messing gebaut. Das 
liegt aber schon 25 Jahre zurück. Gereizt hat 
mich an dieser M aschif1e das kurze, gedrun· 
gene, bull ig wirkende Außere. 

me: Wie lange währte die Entwicklung und 
Konstruktion des neuen Modells? 
K.-H. Hofmann: Ungefähr drei Jahre. An den 
offiziellen .Start· erinnere ich mich noch 
ganz genau: Es war der 18. Januar 1981, und 
zwar um 11.45 Uhr! Im Vergleich dazu hat 
d ie Entwicklung und Konstruktion der BR 106 
sogar vier Jahre gedauert. 

me: Nun ist das Modell der 5fl0·19 aber viel 
komplizierter und aufwendiger detailliert als 
die BR 106. Wie schafft man das als Kon· 
strukteur? 
K.·H. Hofmann: Das stimmt. Die 56er war 
eine harte Nuß. Uns ging es darum, erstmals 
ein Modell ohne M usterbau herzustellen, 
das der PIK0-95er qualitativ ebenbürtig ist. 
Wir haben das eigentlich nur deshalb ge­
schafft. weil das Zusammenwirken von Kon­
strukteuren, Technologen und Arbeitsorgani· 
sation perfekt funktioni~rte. Als Konstrukteur 
konnte ich mich ganz auf meine eigentl iche 
Aufgabe konzentrieren, organisatorisch· 
technische Fragen wurden unbürokratisch 
gelöst. Und dann hatten alle das gleiche Ziel: 
Wir wollten mit dem Modell beweisen, daß 
wir nicht schlechter sind als andere Firmen. 
Da hat jeder mitgezogen. Und solche Argu­
mente wie .... das gehört nicht zu meiner 
Aufgabe ... • sind seitdem auch nicht mehr zu 
hören. 

me: Aber bedeutet .ohne Musterbau· nicht, 
daß ohne Handmuster konstruiert wurde? 
K.·H. Hofmann: j a. W ir haben Originalvorla· 
gen konstruktiv so umgesetzt, daß die typi· 
sehen Merkmale dieser Lok für den Werk­
zeugmaeher und Technologen sofort ver­
ständlich waren. Das klappt aber nur, wenn 
man als Konstrukteur zugleich exakt 
über das Vorbild Bescheid weiß. Außerdem 
wollten wir nicht so zahlreiche Einzelteile 
fertigen wie beispielsweise an der 95er. 
Denn jedes Einzelteil verlangt ein entspre· 
chendes Spritzwerkzeug. Wer es weiß. wie 
langwierig die Herstellung solcher Werk­
zeuge ist, versteht unser Anliegen. So fertig­
ten wir sämtliche Leitungen und Pumpen in 
einem Spritzteil und benötigten für die 56er 
nur zwei Halbschalen-Werkzeuge, um alle 
Kesselleitungen und Armaturen detailliert 
wiederzugeben. 
Einer der wichtigsten Grundsätze bei dieser 
Konstruktion ist die Wartungsfreundlichkeit 

me: Was ist dabei am schwierigsten? 
K.·H. Hofmann: Das Auseinandernehmen 
der einzelnen Teile einer komplett nach Ori­
ginalunterlagen gezeichneten Lok. praktisch 
das Trennen in die Baugruppen Kessel, 
Zylinderblock, Umlauf, Rahmen. Außerdem 
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Adolf-Dieter Lenz (DMV), Berlin 

56 2719 
als neues HO-Modell 

Fast zehn Jahre liegen zwischen zwei 
Dampflokmodellen der Baureihe 5620•29 . 

Als 1976 der VEB Berliner-TT-Bahnen 
mit dem TT·Modell der G 82 sogar die 
56 2719 herausbrachte, ahnte wohl kei­
ner der zahlreichen Liebhaber der 
Nenngröße HO, die sich natürlich auch 
eine 56'-0·29 wünschten, daß es einmal 
eine große Schwester mit genau der 
gleichen Betriebsnummer geben 
könnte! Zehn Jahre bedeuten allerdings 
ebenfalls qualitative Fortschritte sowie 
mehr Vorbildtreue. Mit den neuen Spit· 
zenmodell aus dem VEB Plasticart Anna­
berg-Buchholz, Werk 5 Zwickau, das 
zur Herbstmesse 1985 vorgestellt 
wurde, wird in vielerlei Hinsicht Be· 

(Fortsetzung von Seite 21) 

ist der Detaillierungsgrad eines Modells zu 
berücksichtigen. Man muß schon vorher 
wissen, welche Teile man extra hinzufügen 
will. Dann sollen die Werkzeuge möglichst 
einfach und der Aufwand notwendiger Gra· 
vuren nicht zu kompliziert sein. 
Bei der BR 56 haben wir den Kessel erstmals 
nicht .rund" in einem Werkzeug ausgeformt, 
sondern durch das untere Kesselteil mit dem 
Umlauf in einem Stück ergänzt. Schließlich 
sollen sich alle Gehäuseteile aus technologi· 
sehen Gründen einrasten lassen. 

me: Und wie entsteht solch eine Konstruk · 
tionszeichnung? 
K.-H. Hofmann: Wir verwenden möglichst 
Originalzeichnungen im Maßstab 1:10, die in 
den Maßstab 1:87 umgerechnet, aber dann 
viermal größer gezeichnet werden. Hierbei 
legt man schon fest, wie und wo Motor bzw. 
Antrieb liegen, ob und wie eine Fahrzeugbe· 
leuchtung notwendig ist und wo sich Platz 
für zusätzlichen Ballast findet. Details spielen 
in diesem Stadium noch keine Rolle, nur die 
funktionellen Teile. Im Anschluß daran .zer· 
pflückt" der Konstrukteur die Lok in die o. g. 
Baugruppen, die als Artikelzeichnung ein· 
zeln zu fertigen sind. Mit Hilfe dieser Zeich· 
nungen konstruiert schl ießlich der Betriebs· 
mit1elkonstrukteur die entsprechenden 
Werkzeuge. Hierbei muß man sich aber wie· 
derum recht gut die endgültige Form des Pla· 
Siespritzwerkzeuges vor Augen führen kön· 
nen. Denn es dürfen keine hintergriffigen 
Plastespritzlinge entstehen, die also nicht aus 
dem Werkzeug zu entfernen sind. Außerdem 
muß ich als Konstrukteur dem Betriebsmit1el· 
konstrukteur die endgültige, die zu gravie· 
rende Form eines jeden Teils zuarbeiten. 
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währtes fortgeführt bzw. werden neue 
Maßstäbe für unsere Modellbahnindu­
strie gesetzt. Darüber im folgenden 
mehr. 
Schon im .. me" 12/1976 ist das dama­
lige TI-Modell bzw. dessen Vorbild 
besprochen worden. Trotzdem sollen 
an dieser Stelle nochmals die interes­
santesten Aspekte aus der Entwicklung 
dieser bullig wirkenden Güterzuglok ge· 
nannt sein. · 

Das Vorbild 
Noch während der ersten Weltkrieges 
entstand in Preußen ein großer Bedarf 
an leistungsfähigen 1'D-Schlepptender­
Lokomotiven. Dies lag vor allem daran, 
weil die G 73-Loks in den damaligen 
Kampfgebieten eingesetzt waren. Ne· 
ben der Möglichkeit, die alte 1 'D-Naß­
dampflok G 73 nochmals bauen zu las­
sen, regte sich verständlicherweise 
auch der Wunsch nach Neubau-Heiß· 
dampf-Maschinen. Und so kam aus der 
Verkehrsabteilung des Württembergi· 
sehen Staatsministeriums die Anre· 
gung, man möge aus der gerade im Bau 
befindlichen 1 'E h3-Lokomotive der 
Reihe G 12 eine neue 1'D-Lok entwik­
keln. Und zwar wurde empfohlen, ei· 
nen Radsatz sowie ein entsprechendes 
Kesselstück wegzulassen. 
Nun, diesem Vorschlag an das preußi· 
sehe Ministerium der öffentliche Arbei· 

me: Aber wielange sitzt man dann an solch 
einer Zeichnung? Und wieviele Zeichnungen 
waren für das neue Modell der BR 5620-29 not· 
wendig? 
K.-H. Hofmann: Für eine umfangreiche 
Zeichnung wie beispielsweise des Lokkes­
sels benötigt man etwa vier Wochen. Diese 
Zeichnung ist dann vollständig bemaßt und 
in Tusche ausgeführt. Für unsere . Neue" ha· 
ben wir einschließlich Artikelzeichnungen 
sowie die für die Montage benötigten Bau· 
gruppenzeichnungen fast 170 Stück angefer· 
tigt. 

me: Was kompliziert eigentlich die Werk· 
zeugbearbeitung so sehr? 
K.·H. Hofmann: Die Gravur. Der Graveur 
muß die Zeichnung in eine negative Form 
umdenken und gravieren. Das ist die an· 
strengendste, ja die zugleich .fehlerintensiv· 
ste" Tätigkeit. Mit Erfolg nutzen wir immer 
mehr das Elektroerrosiv-Verfahren und 
durch innerbetriebliche Rationalisierungs· 
maßnahmen eigene Graveur·Kapazitäten. 
Ob und wie exakt unsere Konstruktion ei· 
gentlieh ist, zeigt sich jedoch erst am soge· 
nannten Ausfallmuster, dem ersten gesprit· 
zen Teil. Dann entscheidet es sich, ob das 
Modell maßhaltig, funktionsfähig und detail· 
liert ausfällt. 
Nur wer langjährige Erfahrung und technolo· 
gisches Verständnis mitbringt, wird letztend· 
lieh erfolgreich sein. 

me: Ich glaube, erst jetzt kann man einiger· 
maßen einschätzen, welche Leistungen not· 
wendig waren, daß dieses ausgezeichnete 
Modell überhaupt entstehen konnte. Welche 
Wünsche haben Sie eigentlich für die Zu· 
kunft? 

ten ist damals entsprochen worden. 
Doch nicht nur das: Man setzte diesen 
Gedanken sofort in die Tat um, weshalb 
bereits im Dezember 1918 die ersten Lo· 
komotiven 1 'Dh3 der preußischen Gat· 
tung G 83 auftauchten. 
Noch während dieser Loktyp gebaut 
wurde, setzten sich bei der preußischen 
Staatsbahn Gedanken zur weiteren Ver· 
einfachung durch. Man wollte auf den 
Innenzylinder und das Innentriebwerk 
verzichten. Damit war wiederum recht 
rasch eine neue Lokomotiv·Gattung, die 
G 82, entstanden. Gegenüber der G 83 

wurde das Zwillings-Außentriebwerk 
entsprechend geändert und der Zylin· 
derdurchmesser von 520 mm auf 630 
mm vergrößert, so daß wiederum glei· 
ehe Zugräfte realisiert werden konnten. 
Schon im April 1919 gelangten die er· 
sten Maschine·n in den Betriebsdienst 
Hierbei ist übrigens interessant, daß der 
vorgesehene Kesseldruck von 14 kp/ 
cm2• infolge wenig sorgfältiger Arbeits· 
ausführung - was zu mehreren Kessel· 
schäden führte - zeitweilig auf 12 kp/ 
cm2* verringert werden mußte. Dafür 
hatte man den Zylinderdurchmesser auf 
650 mm erhöht, um die so entstande· 
nen Zugkraftverluste ausgleichen zu 
können. 
Nachdem sich die wirtschaftlichen Be· 
dingungen im damaligen Nachkriegs· 
deutschland wieder stabilisiert hatten, 

K.·H. Hofmann: Daß ich noch weiter auf die· 
sem Gebiet tätig bin und bald ein neues 
Dampflokmodell konstruiere! Dann wünsche 
ich mir junge Kollegen, die sich für die Mo· 
delibahn begeistern und als Konstrukteure 
bzw. Graveure meine, unsere Arbeit fortfüh· 
ren. Und schließlich will ich wie bisher 
meine Modellbahnfreunde mit Rat und Tat -
wie beispielsweise bei Kleinserien - unter· 
stützen. Denn die engen Verbindungen zu 
meinen Kollegen und Freunden Egon jacobi, 
Günter Driesnack, Heinz Hoch (alle VEB 
PIKO), Werner llgner (AG 3/42). Olaf Herfen 
(AG 3/4) sowie zu all den anderen Dresdner 
und Meißner Modellbahnfreunden - ich ge· 
höre nämlich der AG 3/4 an - helfen mir 
wiederum sehr, meine beruflichen Aufgaben 
zu meistern. 

me: Welche Empfehlungen geben Sie jun· 
gen Modelleisenbahnern, die in Ihre Fuß· 
stapfen treten wollen? 
K.·H. Hofmann: Sie sollen viel Begeisterung 
für die Modellbahn haben, auch kompromiß· 
bereit sein, weil man nicht alles fertigungs· 
technisch ins Modell umsetzen kann, gut 
zeichnen können, logisch denken, sich für 
Werkzeugbau interessieren, handwerkliches 
Geschick mitbri(lgen und -was am wichtig · 
sten ist - Lust und liebe für den Beruf ha· 
ben . Ohne ein inniges Verhältnis zu diesem 
Beruf bleibt man erfolglos. 

me: Also doch ein Leben für die Modell· 
bahn! Modellbahnfreund Hofmann, wir wün· 
sehen Ihnen auch weiterhin viel Erfolg, Ge· 
sundheit und Optimismus in Ihrem Arbeits· 
kollektiv. Recht herzlichen Dank für dieses 
Interview. 
Das Interview führte H. ·}. Wi/helm 
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konnte man auch den Kesseldruck wie· 
der auf 14 kp/cm2• erhöhen. ( 1} 
Der bekannte Lokomotivkonstrukteur 
Robert Garbe, Geheimer Baurat und 
vormals Mitglied des Eisenbahn-Zen· 
tralamtes Berlin, schrieb als 77jähriger 
1924 über die H 1D-Heißdampf-Zw illing· 
G·Lokomotive der Deutschen Reichs· 
bahn (Preußent. wie die G B2 auch 
noch bezeichnet wurde, u. a.: .. ... Aus 
Gründen wirtschaftlicher Wärmeüber· 
tragung ist ein derartiges Verfahren, 
Kesseleinheitsbauarten durch bloßes 
Kürzen des Rostes und der Rohre zu 
schaffen, unbedingt zu verwerfen, da 
jeder bestimmten Durcllschnittsleistung 

. eines Kessels auch ein ·,günstiger Heiz· 
gasquerschnitt entsprechen muß. We· 
gen des Fortfalls des dritten Zylinders 
und Triebwerkes kommt diese Lokomo· 
tive in Bezug auf Einfachheit und Wirt· 
schaftlichkeit den bisher üblichen Bau· 
arten der ehemals Preußisch-Hessi · 
sehen Eisenbahn ziemlich nahe• ... " (2}. 
Entgegen dieser kritischen Beurteilung 
durch einen verdienstvollen Fachmann 
hat sich die Lokomotive aber schließlich 
im Betrieb bestens bewährt. Mit ·einer 
Reibungsmasse von 70,2 t war sie in der 
Lage, 1850·t·Züge in der Ebene mit 50 
km/h zu befördern. Bei einer Steigung 
von 10 %o zog sie noch 720 t mit 25 
km/h. Das entsprach einer mittleren 
Last pro Wagen von 35 t etwa 18 bis 24 
zweiachsigen Güterwagen. Gekuppelt 
war die Lok mit dem schon für die G 12 
entwickelten Tender pr 3'T20. Ihre be· 
sonderen Merkmale sind Barrenrah­
men, hochliegender Kessel, ein zweiter 
Dom mit eingebautem Schlammab· 
scheider, ein breiter Rost mit Kippvor­
richtung, Feuerbüchse und Hinterkessel 
Bauart Belpaire, Vorwärmer und Speise· 
pumpe Bauart Knorr. 
Die G 82 wurde von der Firma Henschel 
& Sohn, Kassel entwickelt und dort 
auch zuerst gefertigt. Später bauten sie 
dann ebenfalls solche Lokomotivfabri· 
ken wie Hanomag, Jung, Krupp, Li nke­
Hoffmannund die AEG. So stammt übri · 
gens die Vorbildlok des neuen HO-Mo­
dells, die 56 2719, mit der Fabrik-Num· 
mer 2659 aus dem ersten Baulos der 
AEG im Jahre 1923 (Fabrik·Nummern 
2647 bis 2660). Insgesamt sind 859 Loko· 
motiven dieser Baureihe ausgeliefert 
worden; die meisten kamen noch zur 
preußischen Staatsbahn. ln dieser Zahl 
sind auch all die Maschinen enthalten, 
die von der Deutschen Reichsbahn-Ge· 
seilschalt bis 1928 in Auftrag gegeben 
wurden. Allerdings sind aber auch G 82 

an ausländische Bahnverwaltungen ge· 
liefert worden. 
Die DRG hatte die Lokomotiven unter 
den Betriebsnummern 56 2001 bis 56 
2916 eingereiht, wobei jedoch einige 
Nummern unbesetzt blieben. Aufgrund 
ihrer Achslast• von 17 M p• ist die 5620•29 

nur für den Einsatz auf Hauptstrecken 
geeignet gewesen. Eingesetzt war sie 

• damalige Bezeichnung 
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Das Vorbild des HO·Modells der BR !jG'O-": die 
56 2817. Unser foto zeigt die 1924 von Krupp ge· 
baute und mit der Fabriknummer 756 ausgelieferte 
Maschine der Bauart 1'D·h2 beim Rangieren. Die 
Lok besitzt schon keinen Speisedom mehr und hat 
als Rengierlok sowohl Funkantenne als auch unter 
dem Führerheus des Ceröt für den Rangierfunk äl· 
terer Bauart und nur die linke vordere loklaterne. 
Umbauspezialisten könnten das HO· Modell noch 
verfeinern, indem sie beispielsweise die nunmal 
obligaten Tritte auf den Kolbenstangenschutzroh· 
ren sowie die Handgriffe auf dem vorderen Arbeits· 
stand (Blech} anbringen. 
Außerdem war diese 56 2817 auch unter Fahrleitun· 
gen eingesetzl. Erkennbarost dies am Rohr für das 
Schürgestänge, das schrag aus dem Tender her· 
ausragt 
Foto: Beschaffung des Verfassers 

insbesondere vor Güter· und Nahgüter· 
zügen sowie dank.ihrer guten Anfahrbe· 
schleunigung auch im Personenzug· 
dienst. 
Des weiteren veranlaßte die DRG, die 
Gegengewichte• (Ausgleichsmassen) 
der Kuppelachsen ausbohren zu lassen. 
Man wollte damit die Laufeigenschaften 
günstig beeinflussen, indem die leichte· 
ren Gegengewichte' den sog. Zuckweg 
verringern. Weil die Maschine auch bei 
höheren Geschwindigkeiten überaus 
ruhig lief, wurde ihre Höchst~schwin · 
digkeit auf 75 km/h festgelegt. 
Die nach dem zweiten Weltkrieg bei 
der Deutschen Reichsbahn verbliebe· 
nen Maschinen dieser Baureihe waren 
vorwiegend in den Reichsbahndirektio· 
nen Erfurt, Halle, Dresden und Cottbus 
stationiert. 

Das HO-Modell 
Der VEB Plasticart Annaberg ·Buchholz, 
Werk 5 Zwickau, hat dieses Modell ei · 
ner der letzten bei der Deutschen 
Reichsbahn. eingesetzten Lokomotiven 
der Baureihe 5620•29 in enger Beratung 
mit der Technischen Kommission des 
Deutschen Modelleisenbahn·Verban· 
des der DDR (DMV} entwickelt. Damit 
ist dem Entwicklungskollektiv aus dem 
Zwickauer Werk nach dem schon mit 
Messegold ausgezeichneten Modell der 
Baureihe 106 (V 60) wiederum ein Voll· 
treffer gelungen. 
Deutlich wird dies vor allem an der sehr 

weitreichenden Detaillierung und guten 
Gestaltung des neuen HO-Dampflokmo· 
dells. Es weist zwei Besonderheiten, 
zwei besondere Knüller auf: Einmal ist 
dies die Kupplungsausführung zwi · 
sehen Lok und Tender, die man durch­
aus als eine Art Kurzkupplung bezeich· 
nen kann. Die von den neuen PI KO· 
Schlepptenderloks her bekannte 
Klauenausfüh rung mit den beiden Kon­
takten für die Fahrstromversorgung 
wurde in der Weise verändert, daß der 
Tender über straffe Kontaktfedern an 
die Lok herangezogen wird. Das ist 
durch eine Langlochführung möglich. 
Schiebt der Triebtender die Lok in eine 

Krümmu ng, so stützt sich die Lok sett· 
lieh an einem der beiden am Tender 
nachgebildeten Puffer ab, die Kupplung 
kann sich dank des Langlochs im Kupp· 
lungsschacht wieder verlängern. Im 
gleichen Zusammenhang muß man die 
besondere Art der Tenderbrücke er· 
wähnen. Sie ist mit zwei an der Unter· 
seite befindlichen Zapfen sowohl im 
Tender als auch im Führerstandsboden 
geführt. Außerdem wurden Türimitatio· 
nen an dieser Tenderbrücke ange· 
bracht. Eine solche .. Einlege·Brücke" 
beendet das leidige Thema .freier 
Durchblick" zwischen Tender und Lok 
und verleiht dem neuen Modell einen 
sehr guten optischen Eindruck! Natür· 
lieh bleibt auch durch die neue Kupp· 
lung sowie die Tenderbrücke die Länge 
über Puffer exakt dem Vorbild entspre· 
chend. 
Die andere .Neuheit" der 56 2719 ist al· 
lerdings die zu öffnende Rauchkammer· 
tür! Nun kann man auch als Modellei· 
senbahner erstmals einen Blick ins ln · 
nere einer Rauchkammer im Maßstab 
1:87 werfen. Und das lohnt sich! Unter 
anderem sind Funkenfängerkorb, die 
aus den Rohren herausragenden Eie· 
mente des Überhitzers, die Einström· 
rohre, die Kesselvorderwand sowie das 
letzte Stück des Dampfausströmrohres 
zu sehen. Mit solch einer Uberrascllung 
betonen die Zwickauer Modellbauer 
einmal mehr den Lehrcharakter der Mo· 
dellbahn! Und wer möchte, der kann 
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modal I 
bahn vorbild-modal 
nunmehr sein Modell-Bahnbetriebs­
werk um eine kleine Attraktion berei­
chern: eine Szene beim Löscheziehen. 
Natürlich blieben den Zwickauer Kon­
strukteuren und Technologen gewisse 
Kompromisse nicht erspart. So mußten 
beim Modell die Treib- und Kuppelrad­
durchmesser ein wenig kleiner (als 
maßstäblich richtig gewesen wäre) aus­
fa llen, um dafür den typisch kurzen Ge­
samtachsstand zu gewährleisten. Dank 
dieses Kompromisses war es möglich, 
die Bremsklötze und deren Aufhänqung 
nachzubilden. Das etwas zu kleine Lauf­
rad - es entspricht einem 850-mm-Lauf­
rad mußte zu Gunsten komplizierter 
Baugruppenveränderungen eingesetzt 
werden; das Original hatte hingegen 
ein 1000-mm-Laufrad. Weniger auffal­
lend wirkt die gekröpfte Schwinge. Ein 
zu akzeptierender Kompromiß, denn 
nur so war es möglich, die komplette 
Steuerung störungsfrei arbeiten zu las­
sen. 
Im Triebtender befindet sich der schon 
vom Modell der BR 106 her bekannte 
PI KO-Motor 2233. Er treibt zunächst 
über eine Schneckengetriebestufe so· 
wie über Stirnzahnräder die drei Ten­
derradsätze an . Aufgrund des im Ver­
gleich zum 2'2'T34-Einheitstender rela­
tiv kleinen Tenders pr 3'T20 ist die 
unterzubringende Masse eher beschei­

-den. Seine Zugkräfte fallen im Ver-

gleich zu den o. g. Tendern niedriger 
aus; trotzdem reicht diese Zugkraft aus, 
um ähnliche wie vom Vorbild bewäl­
tigte (Modeii-)Güterzüge sicher anzu ­
fahren und zu befördern. 
in ihrer Detaillierung entspricht die 
5620·29 dem internationalen Niveau. Eine 
wirkliche Spitzenleistung. Wollte man 
alle Details aufzählen, hätte man lange 
zu tun. Am besten, Sie erfreuen sich an 
den nebenstehenden Abbildungen und 
lassen sich beim Betrachten des Origi­
nalmodells überraschen! Bemerkens­
wert ist in diesem Zusammenhang, daß 
alle typischen Teile und Einrichtungen, 
die das Vorbild so interessant machen, 
auch im Maßstab 1 :87 zu entdecken 
sind. Dies wären beispielsweise die 
Trittöffnungen in der Führerhausseiten­
wand, Hilfsluftbehälter, Aufwerfhebel, 
abgestufter Umlauf auf der Heizerseite, 
die schon oft gewünschte Knorr-Kessel· 
speisepumpe (denn alle bisherigen 
DDR-Modelle einer vergleichbaren Epo· 

Hinweis 
Den ursprünglich für diesen Beitrag 
vorgesehenen Triebfahrzeug-Steck­
brief des neuen HO-M odells der BR 
sero-29 können wir aus technischen 
Gründeo voraussichtlich erst im Heft 
1011986 vorstellen. 
Redaktion 

ehe hatten Vorbilder, die diese be­
rühmte Pumpe nicht aufweisen). Und 
nicht vergessen sollte man auch die 
vorbi ldgetreuen Bohrungen in den Aus­
gleichsmassen der Kuppelradsätze! 
Die beiliegenden Spritzlinge mit den 
einzurastenden bzw. einzuklebenden 
Einzelteilen wie Kolbenstangen-Schutz­
rohre mit Überdruckventil, Kuppelha­
ken, Bremsluftschläuche, Griffstangen 
u. a. verleihen dem neuen Modell ein 
gelungenes Aussehen! 
Damit steht uns nun eine relativ 
kurze Schlepptenderlokomotive zur 
Verfügung, die praktisch für die unter­
schiedlichsten Aufgaben herangezogen 
werden kann . Ob als Güterzuglok, im 
Personen· oder D-Zugdienst bzw. bei 
Rangieraufgaben - die 5620·29 bietet sich 
geradezu für den Modellbahnverkehr 
auf kleineren und mittleren Anlagen an. 
Nicht zuletzt deshalb muß man den fle i­
ßigen Konstrukteuren, Technikern und 
Technologen sowie all den anderen 
Werktätigen des VEB Plasticart Anna­
berg-Buchholz, Werk 5 Zwickau, zu die­
sem ausgezeichneten Modell gratulie­
ren. ln diesem Sinne ein herzliches 
Dankeschön! 
Quellenangabe 
{ 1 l Verein Mitteleuropäischer Eisenbahnverwaltungen: 
Oie Entwicklung der Lokomotive. 11. Band 1880 bis 1920. 
Verlag R. Oldenbourg München und Berlin, 1937. S. 76 
(2) Garbe. Robert: Oie zeitgemäße Heißdampflokomotive. 
Verlag von julius Springer. Berlin 1924. S. 15 

Empfehlenswert: etwa 250 größtenteils noch nie 
veröffentlichte Fotos. 

Fällen nicht genau der gleiche 
Loktyp des Musterblattes im 

andere Maß diesen Vorlagen 
entnehmen. 

Merkbuch 
für Triebfahr­
zeuge DV 939 Tr -
Dampflokomotiven 

. me" informierte schon im Heft 
6/1986 auf Seite 32 über eine in­
teressante und zugleich bemer­
kenswerte Neuerscheinung aus 
dem Zentralantiquariat der DDR: 
den Reprint der .. Dienstvor­
schrift 939 Triebfahrzeuge; 
Dampflokomotiven der Baurei­
hen 01 bis 99, Berlin 1962/1964". 
Wie das Faksimile der BR sszo-29 
zeigt. verspricht der Reprint ein 
besonderer .. Leckerbissen" zu 
sein. Schließlich wird damit eine 
bislang kaum zugängliche Vor­
schrift sehr ausführlich vorge· 
stellt. Diese amtliche Aufstellung 
aller von C:Jer DR betriebenen 
Dampflok-Typen, d. h. Länder­
bahn-. Einheits· und Neubauloks 
sowie der von der DR übernom­
menen Privat· und Kleinbahn· 
Ioks, bietet für Eisenbahn· 
freunde, Eisenbahnhistoriker. 
Modellbauer, Sammler und Lok­
statistiker eine wahre Fund· 
grube. Auch deshalb. weil jedem 
M erkblatt ein entsprechendes 
Lok-Foto zugeordnet wurde. Da­
bei handelt es sich sogar um 
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Doch welche Informationen sind 
noch aufgeführt? Neben den 
wichtigsten Abmessungen. An­
gaben über die konstruktive Aus· 
führung bzw. Ausrüstung der je· 
weiligen Type oder eines .Ein­
zelstücks" sind außerdem Hin· 
weise über den Betriebseinsatz 
(wie Masseangaben mit und 
ohne Vorräten, Höchstge­
schwindigkeiten. Leistungen. 
Zugkräfte, Schlepplasten. be· 
fahrbare Mindestradien) beige· 
fügt. 
Der Gesamteindruck dieses er­
weiterten Reprints verliert auch 
dadurch nicht, weil in einigen 

Foto wiedergegeben ist, sondern 
andere .. Raritäten· gezeigt wer· 
den. 
Vor allem die Fahrzeug-Modell­
bauer können darin so manche 
Anregung für Umbauten bzw. 
Frisuren vorhandener Industrie­
modelle oder reine Neubaupro­
jekte finden. Neben zahlreichen 
technischen Angaben dürften 
insbesondere die detai ll ierten 
Typen-Zeichnungen reizvoll 
sein. Die meisten stammen übri · 
gensaus der Feder des bekann· 
ten Erfurter Lokführers und 
Hobby-Künstlers Hans Köhler. 
Man kann sogar das eine oder 

Oeu,Khe Reichsbotin 
HVM Güterzug-l okomotive 
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Im nebenstehend beschriebenen Reprint . Merkbuch für Triebfahrzeuge 

, 

wird auch die Baureihe 5610' '" besprochen. Unter anderem ist diese zeichneri· 
sehe Darstellung unserer im o. g. Beitrag erwähnten Lokomotive enthalten 
(Auszug). 
Repro: A. Stirl, Berlin 

Aufgrund der vielen Loktypen 
darf man zu Recht gespannt 
sein, ob und wie hier unsere Mo­
dellbahn-Experten ein neues Be­
tätigungsfeld f inden. Vieles, was 
bisher auf unseren Modellbahn· 
anlagen kaum zu entdecken war, 
kann jetzt entstehen. 
Auchangesichts kleiner Mängel, 
die nun einmal dem Ursprungs­
material zugrunde liegen. wird 
dieser Reprint wohl jede Eisen­
bahn-Bibliothek zum Thema 
Dampflok erst abrunden. Nicht 
zuletzt auch deshalb, weil das 
ausführlich gehaltene Vorwort 
des bekannten Autors Hans Mül­
ler, Dessau. diesen Reprint nicht 
nur abrundet. Hans Müller hebt 
dieses ungewöhnliche M erk­
buch zugleich in den Rang eines 
Lehrbuches über Eisenbahnge­
schichte mit gesellschaftspoliti­
schen Akzenten. Und was sollte 
uns eigentlich daran hindern, 
diese neue Edition des Zentral­
antiquariats der DDR als .. Pflicht­
lektüre· weiterzuempfehlen! 
Leider ist dieser Reprint bereits 
vergriffen. Interessenten nutzen 
bitte die Ausleihmöglichkeiten in 
den Bibliotheken. 
A. Lenzlhjw 



modal I 
bahn 

Langholz­
nachläufer 

Das HO-Modell der Sattelkuppel· 
achse aus dem VEB PREFO Dres· 
den eignet sich hervorragend 
für den Umbau in einen Lang· 
holznachläufer. Für dieses Mo· 
dell standen Fotos und Maße ei· 
nes im Jahre 1957 gebauten Ori· 
ginalfahrzeugs zur Verfügung. 
Man benötigt für das Straßen· 
fahrzeug im Maßstab 1:87 fol · 
gende Einzelteile: 

1 Das HO-Modell eines Langholz· 
nach Iäu fers 

1 Modell Sattelkuppelachse 
2 Räder 0 10,5 mm } 
1 Achse HO-Modell LKW G5 (Ersatzteilkiste) 2 Dreiseiten-Ansicht des Modells 

im Maßstab 1:87 2 Paßscheiben 0 10 mm x 0,5 mm (Drehkranz) 
2 Messingprofile l 1 mm x 1 mm x 55 mm, s = 0,25 mm 
(Deichsel) 
1 Messingprofil 0,25 mm x 2 mm x 3 mm (Abdeckblech) 
1 Messingprofil 0,25 mm x 0,8 mm x 38 mm (Gabel) 
Plasteabfälle 
Draht 0,3 mm und 0,5 mm 
Streichholz 

(Bei den Messingprofilen han­
delt es sich um DMV-Kieinse­
rien-Profi l der AG 1/48.) 

Zunächst ist die Sattelkuppel· 
achse zu demontieren, indem 
Radsatz und Sattelauflage ent· 
lernt werden und anschließend 
die Kupplung abzutrennen. Alle 
diese Teile können danach in die 
Basteikiste gelangen! 
Nun sind im Rahmen die inneren 
Versteifungen bündig herauszu· 
feilen und die Schutzbleche seit· 
hch auf eine Gesamtbreite von 
21 mm zu verkürzen. Man achte 
dabei auf die KennzeichentafeL 
Danach ist längs der Mitte des 
Rahmens von unten sowie von 
vorn und hinten eine 
1 mm x 1 mm breite Vertiefung 
für die Deichsel einzuteilen. Die 
Deichsel entsteht, indem die bei· 
den Messing-Winkelprofile zu 
einem Vierkantrohr verlötet wer· 
den. Vorn erhält die Deichsel 
eine Kupplungsöse aus 0,5 mm 
starkem Draht bzw. hinten ein 
Abdeckblech (0,25 mm x 2 mm 
x 3 mm); beides ist anzulöten. 
Danach kann die Deichsel farb· 
lieh behandelt und in den Rah· 
men eingesetzt sowie unterhalb 
des Rahmens mit 1 mm x 0,5 mm 
x 10,5 mm großen Plastestück· 
chen arretiert werden. Selbstver­
ständlich sollte die Deichsel 
noch beweglich sein! 
Erst danach sind die beiden Paß· 
scheiben zum Drehkranz zu ver· 
löten. Die Gabel ist im Anschluß 
daran auf den Drehkranz zu lö· 
ten. Nunmehr steht der Montage 
dieser Baugruppe nichts mehr 

Abdeckblech 

3 

3 Das neue Modell ist abfahrbereit 

Fotos und Zeichnungen: 
Verfasser 

Kette 
Holzbalken 

Gabel 

Oetchsel mt Kabel 

im Wege. Wir befestigen sie mit 
Zweikomponentenkleber EP 11 
mittig auf dem Rahmen! Sobald 
diese Verbindung ausgehärtet 
ist, erhalten die Deichsel eine 
spiralförmige Kabelimitation 
(schwarzer lackdraht) und die 
Gabel eine Spannkette (0,3 mm 
starker Draht). Endlich kann un · 
ser Modell weiter farblieh be­
handelt werden: gesamter Nach· 
Iäufer - schmutziggrau, rostig; 
Deichsel im Abstand von 2 mm 
rot/weiß. ln die Gabel wird noch 
ein etwa 19 mm langes Holz· 
stück (Streichholz) eingepaßt. 
Dieser Holzbalken erhält eine 
schmutzigbraune/schwarze 
Farbe. Zuletzt sind schließlich 
die beiden G5-Räder auf eine 
18 mm lange Achse aufzuziehen. 
Wer diesen Langholznachläufer 
mit einem ähnlich ausgestattete· 
nen Zugfahrzeug kuppelt mit 
(Modeii-)Langholz belädt und 
wirkungsvoll einsetzt, wird seine 
helle Freude haben. 
K. ·D. Schubert, Dresden 

Und noch ein Hinweis 
Wie uns Klaus-Dieter Schubert 
nachträglich mitteilte, hilft 
er sich bei fehlenden Vorbildfo­
tos wie folgt: Er hat meistens ein 
Heft (anstel le des Fotoapparates) 
bei sich, in das er die Fahrzeuge 
skizziert und alle wichtigen 
Maße notierl. Zu Hause zeichnet 
er dann das Fahrzeug exakt im 
Maßstab 1:87 und sammelt diese 
Vorlagen. Wie das Beispiel des 
Langholznachläufers zeigt, ein 
akzeptabler Weg ! 
Redaktion 

Schmutzlappen 

Auch Matthias Zerna aus Finster­
walde gehörl zu den Modell bau· 
ern, die sich vorwiegend dem 
Automobilbau verschrieben ha· 
ben. Im folgenden gibt er zwei 
Tips, die wir nicht vorenthalten 
wollen. 
Die oftmals auf LKW-Fahrerhaus· 
dächern zu beobachtenden Fan­
faren werden im Modell gern 
.unterschlagen·. Hierfür eignen 
sich fünf Mi llimeter lange Steck· 
nadelköpfe. Am besten wirken 
zwei oder drei solcher nebenein· 
anderliegender Fanfarenimitatio­
nen. 
Woraus bastelt man sich wohl 
die Schmutzlappen an LKW-Kot· 
flügeln? M . Zerna empfiehlt: 
Kunstleder! 
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Arbeltsgemelnsch,\hen 

Neugrilndungon: 
Glauchau. 9610 
Vors.: Hans·Dieter Piskol, Siedlerweg 11 
Leipzig. 7033 
Vors.: Hans·Hendrik Rupp, Georg· 
Schwartt·Str. 24b 
Wodrlngen, 3241 
Vors.: Hans·Peter Wendler. Magdeburger 
Str. 16 
AG llts .Sidllbche Nebenbahnen" 
Ab sofort neue Postans.:hrih: 
Vors Steifen Spinler, Qno.Oix·Ring 
821020t . Dresden, 8020 

Auutellungen 

Senhenberg, 7840 - AG 211. 2135, 2139 
Vom 11. bis 19. Oktober 19861m Kulturhaus 
der Eisenbahner, Straße der Jugend. Öff· 
nungszelten : Montag bis Freitag 17-19 

Einsendungen lllr Veri!llentliehungen IUf 
dieser S.he alnd bis zum 4. des Vormonats 
en des Generelsekretarlet des DeutJChen 
Model1elaenbehn.Verbendes der DDR. 
1035 8erlln, Simon·Dech·Str.O. 10, zu 
richten. Sei Anzeigen unter • Wer hat -
wer breucht?" Hinwollolm Hoh 6/1984 
beaohten. 

911 Biete: 4achs. Personenwg. HO, (techno· 
modell) in grOn. Suche: gleiches Fahrzeug 
in brauner Farbgebung. 

9/2 Biete: Nenngr. II,.. Damphriebwagen 
(elektr. Antrieb). Vorbild: Mas.:hinenlabrik 
Wintenhur 19t0. Suche: Fahrzeuge glei· 
eher Nenngr6ße 

9/3 B•ete HO, BR 66 u. 86 neu; sowie Litera· 
tur Suche HO. 8R 64 im guten Zustand; 
HO,: slchs IV od. VI K. 

g14 Suche: BR 89 u. Drehscheibe in HO. 

9/5 Biete: 0. ZEUKE·Bahn, (Originalzusam· 
mcnstellung) u. Trafo; elektr. Drehseheibo 
u. Rlnglokschuppen; Wagen; Damplma· 
schlne; 00: SUB-Sortimentsbahn 1928 zur 
Aufarbeltung. 

9/6 8lete: I, Lokschuppen zweist!nd. 1je 
einen PertOnen·. Güterwagen. Fahrregler 
(tlles um etwa t920). Suche: HO, BR 84. Wa· 
gen u. loks ln HO~ und HO~ 

9n Biete .Reisen mit der Oampfbahn". Su· 
ehe: . BR 44"; .Borslg·Archiv". 

9/8 Biete: .modelleisenbahner· Jahrg. 
1- 34; tn HO: BR 80; 75; EHLCKE·Motore; 
BR 24·Drelleiter. Suche: 0, Loks u. Wagen; 
BR 92in HO. 

9/9 Biete: . Reisen mit der Oampfbahn"; 
Gerlach .Modollbahn·Anlagen•; HO,·Wa· 
gen 2· u. 4achs. tochnomodell. Suche: E 
63; E 60 (Eigen bau); E 32 (Eigen bau) in HO. 

9110 Biete: PIKO, HO. VT 04 2teil •• OB; BR 
50; Fehrwerk BR 50 o. Getr.; Eigenbau BR 
023 u. t41 rep.·bod •• • Deutsche Eisenbahn· 
technlk" t961 - 1969 geb.; DR·Kursbücher/ 
Taschenfahrpl. ab 1953, div. Literatur (Bü· 
eher. Brosch., Kalender, Kataloge); Heiß· 
luhmotor BJ . 1910. Suche: BR g1 ; 01 (Alt· 
bau); Uce·Wagen, EOK; .Ober den Renn· 
stelg von Sonneberg nach Probsttella"; 
. Reisen mit der Oamplbahn". 

9111 Biete: .Links und rechts der kleinen 
Bahnen•; .Dampflok·Archlv 1"; .Reisen mit 
der Oampfbahn"; .Dampflokomotiven·; 
dlv. Sammelblldserien; ln HO: BR 110; Lok· 
schllder BR 86 u. 94 bevorzugt im Tausch. 
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Uhr, Samstag und Soontag 10-18 Uhr. 
Dresden, 8010 - ZAG 3/12 
Vom 18. bis 26. Oktober 1986 im • Thil· 
mann-Sanl" des Dresdner Hauptbahnhofs. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 15- 19 
Uhr, Samstag und Sonntag 10-17 Uhr. 
Oreaden, 8060 - AG 3/9 
Am 4.15 .• 7 .. 1i.l12 .. 1S./19 .• 25./26. Okto· 
ber 1986 im Bahnhof Dresden-Neustadt. 
(Seiten halle rech!$). Öffnungszeiten: jeweils 
10-18 Uhr. 
Soma, 7200 - AG 6121 
\'~ 18. bis 26. Oktober 1986 im .Kultur· 
haus der DSF" Borna, Puschkinstraße. Öff. 
nungszeiten: Montag bis Freitag 14-1S 
Uhr, Samstag und Son.1ta9 10-18 Uhr. 
Leipzig, 7062 - AG 8/54 
Vom 18. bis 26. Oktober 1986 in der 81. 
Oberschule .Aie•ander Matro$$0W" - 111. 
Etage. 3 RAume - lelpzlg·Grünau (WK II) 
Alte Salzstraße 62. Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag 10- 19 Uhr. Samstag und Sonn· 

Suche • • Modellbahn-Landschahsgestal· 
tung" •• Signalbuch-Modellbahn"; . Modell· 
bahn-Fahrbetrleb"; .Modellbahn-Umbau· 
ten und Frisuren•: . Steilrampen über den 
Thüringer Wald", .Schiene, Dampf und Ka· 
mera•, ln HO: BR 84. Wannentriebtender; 
Rungenwagen; Kfz u. Gespanne; Lokperso­
nale. Lokschild BR 38 u. 57. 

9/12 Suche: HO. Loks der SR 23, 24, 42, 50, 
38. S1. 84. 94 u. sachs. Abteilwagen. 

9113 Biete: HRUSKA BR 91 u. Lokschild BR 
22. Suche: Lokschild SR 42 u. Ganungs· 
schild BR 03 mit breiten Buchstaben. 

9/14 B•etc: Nenngr. S. SR 80. E 18; HO: 
WLAB. Ame. Postwg; Bi 33 (OS); TT: SR 86; 
D·Zug·Wg u. 2teil. OB. N: BR 65; 118; 173, 
25 Güttrwg, transpress-literatur. Suche Im 
Tausch: Nenngr. S. Gleismaterial u. Reise­
zugwg. HO: Loks u. Reisezugwg (Under· 
bauart, ORG u. DR), SKL (gelb); ETA (3tell.); 
10-Mp-Kran m. Schutzwg; Bahndienst- u. 
Fcucr16•chwagen. 

9/15 Suche: N, BR 55 (PIKO); SR 50; 38; 95 
(Eigenbau). 

9116 Biete: .modellelsenbahner· 111g71; 
6/1975; 3-5. 10/1979; 5- 1211980; 10/1980; 
1- 611982, 11, 1211983; 1- 3/1984; Jahrg. 
1978. 1979, 1981, 1982 kompl.; . Eisenbahn· 
Jahrbuch 1984" •• Dampflok·Archiv 3" (ro· 
ter Einband) •• Modellbahn·Bauten·; ln HO: 
8R80. 50 (schwarz u. grau); VT 135; ETA­
Bausatz, 0504 (9riln, Umbau ohne Zierstrel· 
fen). Suche: .modellelsenbahner· 1-3. 
5- 1011965, 6. 711963: 1- 5. 1111962; Jahrg. 
1968, 1969, 1970, 19731n gutem Zustand; 
Reprintausgabe . Lokomutlven der bayrl· 
sehen Staatsbahn", in HO: Baupläne alter 
deutscher Dampf· u. Elloks; BR 42 (grau); E 
11 (blau); VT 137 3tell. rotlelfenb.; Modell· 
autosvom TypS 4000 u. H 6; Henschel· 
Wegmann·Zug. 

9117 Suche: HO. 5 Reisezugwagen Bauart 
• Langenschwalbacher·. 

9118 8lete. Baureihe 44"; ETA 1n. Suche: 
BR 84, Gehluse SR 84; Rollwagen u. 4achs. 
ohenen Guterwg in HO.. HOr 

9119 Biete: .Dampflok·Archiv" 1- 3; .Rei· 
senmit der Oampfbahn"; .Historische 
Bahnhofsbauten·; . Als die Züge fahren 
lernten·; .Auf kleinen Spuren· ; .Die Wind· 
bergbahn"; .Die RObelandbahn"; .Die 
Brandenburgische Stidtebahn"; .Schmal ­
spurbahn·Archlv". Suche: VT 135 m. Bel· 
wagen ln HO. 

9/ 20 Blete: TT. BR 80; 64; 221 rot/beige; BR 
250 u. a. dlv. Wagen, auch Eigenbauten. LI· 

tag 10- 18 Uhr. Zu erreichen: Mit S-Bahn· 
LinieAbis Haltepunkt .Grunauer Allee•. 
Mit StraßenbaAn Linien 12. 15. 33. 35 bis 
Haltestelle . Parkallee· anschl. 5 Minuten 
Fußweg: 
Cottbua. 7500- AG 2115 
Vom 4. bis i 2. Oktober 1986 im Haus der 
Ju~gen Pioniere am Spreeufer. Öffnungszel· 
ten: sonn· und feiertags 10-18 Uhr. werk· 
tags 15-18 Uhr. 

Teuachmart<t 

Bazirlksvontand Halle 
Am 12. Oktober 1986 von 9-13 Uhr im Kul· 
turraum des Bahnhofs Merseburg. Tischbe· 
Stellungen unter Angabe der AG. Mitglieds· 
nummerund Tauschanlkel bis 20. Septem· 
ber 1986 an: DMV, Bezirksvorstand Halle, 
Georgiring 14, Leipzig. 7010 

teratur. evtl. auch HO-Material. Suche: TT • 
Eigenbauten (Loks, Wagen). 

9/21 Biete OB-Kursbücher Sommer 1965, 
1966; Winter 1968/1969; DB·Taschenfahr· 
plan Sommer 1965 OB Hannover; 8roschü· 
ren . EI. Miniaturelsenbahnen Spur oo· 
Mlrklln; . Schlenenanlagen Spur o· Mar· 
klln; .Schlenenanlagen Spur oo· Miirklin; 
• Dampflok·Achlv 4" (1 . Aufl.). Suche: HO. 
BR 50"; 58'"; 94'9-"; 98'; 99 sachs. Modelle 
HO,; HERR· HO~ u. a. rollendes Mate•inl; 
.Dampflok·Archiv 3" (3. Aull.) 

gf22 Biete: .Glasers Annalen 1900- 1910 u. 
1920- 1930" •• Borslg-Archiv" •• Oampflok· 
Archiv 1". HO,·Fahrzeuge technomodell, 
4achs., HO·Wannentender; ETA 177 lahr­
ber .. HO. Kfz-Modelle 1:87. Bausatz Ronen· 
kraftwagen. Suche: .Glasers Annalen 
1911- 191B u. 1g31 - 1943". 

9/23 Suche: .modelleisenbahner· jah•g. 
1952- 1955. 5. 6. 811967; 1, 3-5. 7. 
10- 1211968; 1- 3. 6- B. 1111969, 2. 
4- 911970; 1, 5. 911971; 711975; 1, 1011976; 
411978. 

9/24 Suche Kohlewagen mit Pierden in HO. 
PGH Plauen. B•ete: in HO jedes belieb•ge 
DDR·Automodell. 

9/25 Biete: BR g1 in HO; .Lokomotiven aus 
Esslln9en· •• Borslg·Archiv"; .Re senmit 
der Dampfbahn", .Elsenbahn·Jahrouch 
1985" u. 1 Suche ln N: BR 55 schwarz/rot 
OR u. g•unlschwarz bel9 .. Eigenbaufohr· 
zeuge ln N, .Glasers Annalen 1900-1g1o u. 
193t- 1943", and . Eisenbahnliteratur sowie 
Bilder oder Dias von der Garsebacher 
BrOcke der ehern . slchs. Schmalspurwecke 
Melßen Trleblschtai-Lommatzsch. 

9/26 Biete: HO. umfangreiches Lok- u. Wa­
genmaterlal; HO~·Lok u. Wagen (HERR); llt. 
ESPEWE-Straßenfahrzeuge. 

9/27 Biete: TT. BR 23 alt; 81 alt, def.; BR 
110, 22. Geh. E 251 (ohne Lackierung) 
Schwellenband gerade/ gebogen. Schie· 
nenprofll, Welchenantriebe alt; Straßen· 
bahnmodelle 1: 100; .Die Windbergbahn"; 
TT·Kataloge. eh. NV·Bildmappen; ·Chronl· 
ken u. ·Fehrpllne. Suche: Treibradsitze in 
TT; BR 23. 81 , 92 ijew. aiVMetallrahmen) 
BR 24, 106, 250. Figuren in TT; Straßen· 
bahnmodelle 1:87;. Baureihe 44". 

9/28 Biete: HO, BR 23; 50; V 200 OB; E 44 
alt; dlv. D·Zugwagen; GUterwagen (Eigen· 
bau); . Glasers Annalen 1911- 1918; Faller· 
GOrerschuppen. Suche: HO, BR 84; E 11; 
42; 52; 71 ; 91 ; 94 {Eigenbau); Abteilwagen 
eller Typen; Stromlinienlok; Eisenbahn· 
krane; Hllfszugwa9en; Geh&use BR 99 

Sonderfehnen 

Bezirksvorstand Erlun 
Am 18. und 19. Oktober 1986 findet aus An· 
laß des 60jfthrigen Bestehens der Strecke 
Erlun Nord -Erfurt·Bindersleben (- Nottle­
ben) Im Rahmen des Traditionsbetriebes ein 
Sonderprogramm statt. 
Sonderzuge (Traditlonszug Velten) fahren 
mit Fotohalten von Erfun Hbf nach Erfun· 
Bindersleben und zurück. 
Erfun Hbf ab: 9.15 Uhr; 14.26 Uhr; Erfun 
Hblen: 12.27 Uhr; 17.15 Uhr; Lokbespan· 
nung: 94 1292 
(Fahrkartenverkauf erfolgt am Zug). 
Dampfbespannter Güterzug von Erlun Nord 
nach Erlun·8indersleben und zurück. Erfun 
Nord ab: ca. 14.15 Uhr; Erfun Nord an: ca. 
17.00 Uhr. 

(HERR). HO.·Fihrzeuge. 

9/29 Biete. V 180 006 u. 4C 4-092 in N. feit 
def. ln HO. SR V 200 08 (PIKO); .Das Si· 
gnal" Hehe9-11. 13, 14, 17, 20. 26, 31, 33. 
35 •• 70 Jahre Rangierbahnhof Magdeburg· 
Rothensee•; • 100 Jahre Magdeburger 
Hauptbahnhof"; . Schmalspurbahn 
Oschatz-Strehla"; .Die Greifswalder 
Kleinbahnen·; • Technischer Wagen· 
dienst"; . Rangler· u. Stellwerksdienst von 
A-z· •• EIIok-'Archiv"; . Rechts und links 
der kleinen Bahnen·; .Weichen-Hand· 
buch"; .Historische Bahnhofsbauten·. 
.Oldtimer auf Schienen·; .Bodenlilufer· 
Spielzeug·Supermodell" •• Die Eisenbahn 
erobert die Weh" •• Die Modelleisenbahn 
Bd. 3" Suche. HO, BR 56, 75, 84; 86; 89; 
g1, 95, 96. 98; 99(HO~ u. HOJ; Abteilwg mit 
u ohne Bremswerk (Csa 95); Güterwg OOr 
47 (Holz. L 6, Ommru 44; Ommru 43; G 04 
m Bremswerk; GW 02; Feuerlösch-. Was· 
serstoffwagen; G 05 m. Bremswerk braun 
DR. GW Italienische Bauart; Kmm; Kalk· 
kObelwg, Zementsllowg; Pkw· u. Lkw-Mo­
delle; Plerdegespanne; Figuren; Tiere. 
Bahnsteigwagen; Beladegul; DurchzugfOh· 
rungen; ·ablenkungen; Kabelabdeckung 2· 
u. 3züglg; Zwischenk!sten; Abdeckkästen; 
Welchenlaternen; Trichterkupplungen; 
.Das Signal", Hef12. Nur Tausch! 

9/30 Biete: HO, SR 42, 01••; 3810 ... ; 44; 57, 
74, T 3. E 94. Kö (aller Eigenbau); EK 2, Lok· 
schlld 03 153 •• Glasers Annalen 1911-1918, 
1920- 1930. 1931-1943" .Dampflok-Archiv" 
(Gerl.'lchl Suche: Lokschilder BR01-19; 
39: 95. Oampflokglocke; Dampfmaschine u. 
Zubehör, Blecheisenbahn vor 1933 (bes. 
Spur 1) .• Reisen mit der Schmalspurbahn"; 
.Lokomotiven von Borsig". 

9/3t Biete: HO, BR 64; VT 137 DRG; 130; E 
44; E 46; E 69; Lok· u. Tendergeh. BR 52; 
Portalkrananlage; D·Zugwagen der PKP so­
wie .Schmalspurbahn-Archiv" gegen . BR 
01 od. BR 44 ", Suche in HO: BR 94; 98'; g1>; 
84; 4achs. god. GOterwg braun m. Bremser· 
haus. Kleppdeckelwg • 

9/32 8lete· poln. Bücher über Oampflok. Ei· 
senbahnstrocken u. ·hochbauten. Suche: 
HO. BR 91, Oampflok·Archiv 2. 3. Nur 
Tauschi Fur polnische Bücher Liste anfor· 
dern. 

9/33 Biete: s. BR 24; 80; 3 Personen·. 4 GO· 
terwagen; 4 Handweichen (2re .. 2 11.) div. 
Glelsmaterial. HO: SN 150. 2x M 140 Cso. 
N: BR 55, dlv, Personen- u. Güterwagen . 
Suche: N, BR V 100 {Eigenbau); VT 135, VB 
140, V 36, Geplckwagen, Pwi 23, 02i, ged. 
GOterwegen (Bauen Kassel) mit Bremser· 
haus, Nloderbordwagen. m. Bremserhaus. 
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Bel den nachfolgenden zum Tausch 
angebotenen Artikeln handelt es sich um 
Gebrauchtwaren, die in der DDR 
hergestellt oder die importiert und von 
Einrichtungen des Groß. und Einzelhandels 
vertrieben worden sind. Vorbindlieh für die 
Inserate Ist die Anzeigenpreisliste Nr. 2 

Wer kann helfen? Suche Zeichnungen oder 
nachmeßbare Fotos der lokreihe 99.336 der 
ehemaligen MPSB, auch leihweise. Claus· 
Peter Senf. Am Roeseschen Hölzchen 2. 
Fach 43·35, Eisenach, 5900 

Suche Loks u. Wagen HO, 0, I u. altes 
Blechsplelzeug. Merk, Klosterbergesu. 13, 
Magdeburg, 3011 

Suche Tauschpartner für Spur 00. Biete 
unter anderem Gehäuse HS 800, HR 800, ES 
800, T 800, je 50,- M; kaufe al te Spielzeug· 
eisenbahn. C. Seeger, KlaustAller Str. 29, 
Berlln, 1100 

Suche .me· 1n o- sm u. 6176- 3/ BS. HO 
BR E 63. Biete .me• 12175. 4/85, 6/ B5 u. Ei· 
senb.·)anrbuch 83. 84, 85. Zuschr. an: M. 
Wollin, Nr. 5, Hüttengrund, 9341 

Suche HO,. . technomodell", HO~ HERR, HO 
BR 84, B9, 91 , OMV·Modelle, N BR 55. lite· 
ratur. Fahrlei tung PGH Pfauen (Metall). A. 
Rabe. Rusdorfer Str. 3, Kuhschnappet 9271 

Suche für TT eine BR M 61. eine 8R 11B; 
zwei BR 110; eine 8R 106, 50, 58 (Elgenb.), 
eine SR 130, 20 Kupplungen (neu); drei Re· 
kow. vlerachsig; 100 Gleispläne HO, TT, N. 
G. Gunther. Stollestr. 66. Dresden. 8028 

Suche I Nenngr. 0 . Stadlolm" Schienen· 
mat u. evtl. Lok. Erler, W.·Seelenbinder· 
Str. Bl483,)ena, 6902 

Suche Modellautos 1:87 aus OOR·Ptoduk· 
tion zu kaufen, eventuell auch Tausch mög· 
lieh. S. Gartner, 0 .-Krettschmar·Str. 8, 
Oohna. 8313 

Rezension 

Autorenkollektiv unter Leitung 
von Or. Hans-Werner Schleife: 
Lexikon METROS DER WELT 
Geschichte - Technik ­
Betrieb, 
transpress VEB Verhig für 
Verkehrswesen, Berlln, 1985, 
380 Selten, 481 Abb., 
69 Tabellen, Ganzleinen 
39.00 Mark 

Die über einhundertjährige Ent· 
wiekJung der METROS sowie 
der gegenwärtige Stand und die 
Perspektive dieses so bed&.~tsa· 
men und zukunftsträchtigen Ver· 
kehrsmittels veranlaßte ein Auto· 
renkollektiv unter Leitung von 
Dr. Hans-Werner Schleife ein 
Buch über dieses interessante 
Thema zu schreiben. ln dem 
vom transpress-Verleg heraus· 
gegebenen Buch ist erstmalig 
die umfassende und vielschich-

a 
Suche Dampflokomotiven HO. auch Eigen· 
bau, ZU kauf. 0. Tausch. Zoset, Moskauer 
Str. 124, Weimar, 5300 

Verknufe Modelleisenbahnschrankanlage 
TT. aus~lappbar. Eiche hell, SchrankgrOße 
227 cm x 1n cm x 50 cm. 32 m Gleis. 17 
Welchen, 3 Fahr-Eiligen rohbaul ertig, 4. 
ausbaufihlg. für 1000,- M AufWunsch 
Abgabe von rollendem Material. R. 
Schwarze. B.·Göhring·Str. 11B, Leipzig. 
7030 

Suche HO,IHO~ u. HO BR 56, 91 , 95. Biete 
8R 23. 24, 50 grau. 50, 64, 80, 81, B9', 89', 
99·HERR, E 44·AEG, E 46, M 61, V 200. 
Streike. Breiterweg 33, Ber1in, 1197 

Suche .me· 1/ 52 bis 3/60 einseht. Sonder· 
hefte. i0/70 bis 3184 sowie Einzelhefte 
9160, 8161, 12/63, 2+4166, 8/84, Lok BR 42 
ln HO von Gützold .. lutsche. l..Frank-Str. 
122. Suhl, 6012 

Biete in TT BR 22, 35, 50, 56. 58. 64. 80. B1. 
86, 92, 103. 107, 110, 130. V 200. T 334. 39 
PW, 84 GW, 19 Weichen. 16 m Gleis, 10 
Gebäude, Zubehör, alles neuw .• zus. 
2115.- M. Suchegleiches in HO, nur 
Tausch. m' Wertausgl. Lutt Auerswald, 
Henriettenstr. 73, Kari-Mar•·S!lldt, 9006 

Biete . Schmalspurbahnen in Sachsen·. in 
HO BR 86, 130 2x u. BR 64, rep.·bed .. 230,­
M. Suche BR 44, in HO BR 03. 75. 9t, 106. 
C. Speck, Nonnengasse 17, Freiberg, 9200 

Biete . Muglitttalbahn", . Bayer. Bahnhof· . 
.Schmalsp"rbahn 'ZW. Spree u. Neiße". Ei· 
senbahn·lahrbuch 84 u. B5. Suche andere 
Transpress·lit. )ann, Sp,thstr. 96, 56-08, 
Berlin. 1195 

Verk u tausche Lok BR 99 HO~ und HO,. 
Suche 43chs. PuG·Wagen in HO~ und HO, u. 
BR 58, Ko in HO (Eigenb.). St. Krauß, Straße 
Usti nad Labern 279, Kari·Marx·St'lldl. 9044 

tige Thematik in nur einem Band 
festgehalten worden. Das er· 
möglicht den interessierten Le· 
ser sich schnell über die Ge· 
schichte, Technik und Betrieb 
der METROS der Weit zu infor­
mieren. Das Nachschlagewerk 
wurde auf der Grundlage eines 
umfangreichen lnformationsma· 
terials der Metroverwaltungen 
sowie mit Hilfe von Büchern, 
Fachzeitschriften, Prospekten 
u. a. Materialien erarbeitet. Die 
verfügbaren Unterlagen ermög· 
lichten den Autoren die Darstel· 
lung der Entwicklung der ME· 
TROS bis zum Jahre 1983, in ei· 
nigen Fällen auch bis 1984. 
Gegliedert ist das Buch in drei 
Hauptabschnitte. Im ersten Tei l 
werden die historischen Ent· 
Wicklungsetappen der METROS 
im Weltmaßstab dargestellt. Der 
Abschnitt Städteteil (er umfaßt 
über 300 Seiten) enthält alphabe· 
tisch geordnet, detai ll ierte Aus· 
führungen zu den 101 in Betrieb 
bzw. im Bau befindlichen ME· 
TROS aller Kontinente. Hier f in· 
det der Leser neben Einzelheiten 

Verkaufe Spur-0-Modelle, Elgenbau, 850, ­
M Frank Kobelt. Am Steinteich 19, Cott· 
bu • 7500 

Biete . Ot. Eisenb. 1835- 1985", . Reisen m. 
d. Schmalspurb. • • • O.·lok. Sond.·Bauert. •• 
. O.·Lok. Glas. Ann. 1911- 191B", . Lok. aus 
Esst.• • • Lok. v. Borslg", Lok-Archiv Sachsen 
1 u. 2 • • Mügli12181b. • •• Oberschienung d. 
Alpen·, .Schmalspurb. rw. Spree u. 
Neiße• • • Mecki.·Pomm. Schmaispurb.·. 
Suche .Lok. d. alt. dt. Stllats· u. Privatb. • • 
.Oie Leipz.-Oresd. Elsenb.-Comp.•, .Otlds. 
O.· lok. gest. u. heute•. SchOtt, Severinstr. 
5, Bed Ooberan, 2560 

Biete . BR 44·. Eisenb.·Jahrb. 197B u. 83. 
Oampflolc·Archiv t-~ .• Selketalbahn", 
. Schmalspurb. d. Oberlausitt", .R. u. l. d. 
kl. Sehn" .• Reisen m. d. Schmalspurb. • • 
.Schmalspurb. rw. Spree u. Neiße·. 
• Dampflokomotiven·, S!reßenb.·Archlv 1 u. 
4, div. Intern. Kursbücher •• Expedition Ra". 
Suche . Reisen m. d. Oampfbahn", .loko· 
motiven d. Masch.·Fabr. Esslingen· •• Pio­
nier· u. Ausstellun9sb. • .• BR 01", 
.Schiene, Dampf u. Kamera· •• Muskauer 
Waldeisenb. • •• Als ZOge fahren lernten • . 
Lok·Archiv Sachsen 1 u. 2 •• Oampll. in Gla· 
sers Annalen", . Schmaispurb. in Sachsen•. 
. Lokomotiven alter dt. Bahnen·, Tigris Oie 
Geißler Katharina d. Große. Kerl May, 
außer 33-45, .Im Papyrusboot über den At· 
!antik". Krone. Stolberger Str. 57. Nord hau· 
se'n. 5500 

Biete Oampflok·Archlv 1, 2, 4, Schmal­
spurb.·, Reisezugwagen·Archlv, . Hist. 
Bahnhofsb. •• 80-Reiho. Verkehrsgesch. • • 
. Reise m. d. Oampfbahn", Eisenbahn-Jahr· 
buch 7B- 83. MB·Kalender. Suche SO-Reihe 
Verkehrsgeschichte .Glasers Annalen·, 
. BR 44" . • Schmalspur. in Sachsen· u. a. 
Tausch oder Verkauf. KOppe, Wöllnitter 
Str. 73, Jena, 6901 

Biete in HO u. a. SR 01 , 03, 23. 24, 50, 55, 
64, 75, 80. 81, 89, 100, 118 (4 Ausfg.). 120, E 
11, E 44, E 46, Holzschwelleng .• vierteiL 
Ooppelstockeinh. Suche ln HO BR 03 

über die großen METROS der 
Welt, wie London. Moskau. Pa· 
r is, New York auch ausführl iche 
Informationen über die ökono· 
misch und bautechnisch günsti· 
gen Pre·METROS (d. h. Metro· 
Vorlaufbetrieb), wie z. B. in Brüs· 
sei, Oüsseldorf und Stuttgart. so· 
wie interessante Lösungen zur 
Verbesserung des innerstädti· 
sehen Verkehrs. 
Aber auch Kuriositäten, wie die 
nur 573 Meter lange. durch Seil· 
antrieb bewegte unterirdische­
Bahn in lstanbul werden u. a. 
vorgestellt. 
Der dritte und letzte Teil des Bu· 
ches ist als kleines Lexikon des 
Metrobaus, der Metrotechnik 
und des Metrobetriebes gestaltet 
und dient dem schnellen Auffin· 
den von Erläuterungen zu spe· 
ziellen Fachbegriffen. 
Wirkungsvoll ergänzt werden 
die Texte durch interessante 
Aufnahmen, vorwiegend von 
Fahrzeugen und Stationen (zum 
Teil in Farbe). 
Den Autoren kann eine Fleißar­
beit bescheinigt werden. Mit 

(Schicht), 42, 84, 91, 94. V 200. VT 135, llt .. 
auch defekte Wagen •• rr.e· vor 76. Keßler, 
Str .d. Friedens 2. llmenau, 6300, Tel.: 
22 87 

Biete Slovart Dampflokomotiven, Gerlach: 
Lok·Archiv, Trost: . KI. EB kurz u. bündig", 
EB·Jahrb. 63 u. 65, .Muldenthalb.•, je 12,­
M.; ME-Kai. 72 u. 82 Je ~.- M. Suche zu 
kaufen od. Tausch . Harzquerb. • • lok·Ar· 
chiv 2 u. 3, Oampfloks. euch defelct u. 
Schwellenband ln N. Weiser, Nr. 55 b, Beu· 
cha, 7201 

Biete HO BR 91, 89. 50 sowie lit. Lok. Bor· 
sig. Suche Mod. der Fa. HERR, si!chs .. HO,. 
brw. HO, sowie von .technomodeu·. nur 
Vlerachser. MOIIer, Fr.·Ebert·Str. 13, 
Schweina, 6203 

Biete HO: 01'. 55, 80 Sup .. 110, E 440901, E 
460701, E 11, Pico·Expreß. MAV·Oiesellok • 
PiCO·Einschienenbahn, HO~ 99 6102. HERR· 
Lok. N: 23·Modelle (Liste). Suche HO: Wan· 
nenfd., Sonderfzg., HO. : T3, IV K o. I . HO,: 
Oampflok. Nur Tausch. Brandt, Wurzener 
Str. 1. Halle. 4015 

Biete OWALA. Suche Oampflok. Nenngr. 
N. F. Näser, Raunerstr. 34. Greiz, 6600 

Tausche umfangr. Tlz •• u. Wagensort. 
Zeuke, Bln·TT. teilw. rep.·bed .. 300,- M, 
gegen HO·Mat .. bes 106, 120, 11B, Reko-, 
0-. R· u. G·Wagen. Modellgleis. SKl, Ten· 
der BR 41, auch Kauf. Galle, Roßstr. 5, PSF 
50, Eisterwerda. 7904 

Tausche Eisenbahn· / Modellbahnlit . (biete 
u. a. Reihe Verkehrsgeschichte, Loks aus 
Esslingen; suche Kursbücher u. transpress· 
Literatur). Liste anfO<dern (mögl. m. Rück· 
umschlog). A. Ml ser, Herwigsdorfer Str 
52. Löbau, 8700 

Verkaufe HO·Modellbahnanl .. 12 Dampf. 
Ioks. m. umfangr. Wogenbest .. nur zus. I . 
1700.- M. 0 . Heß, Werrastr. 15, Eisenach, 
5900 

dem Lexikon haben sie ein 
Nachschlagewerk geschaffen, 
das für viele METRO-Interessen­
ten eine echte Bereicherung dar· 
stellt. 
M anfred Neumann 
Falls dieser Titel vergriffen 
ist, benutzen Sie bitte 
die Leihmöglichkeiten in 
den Bibliotheken. 

Vorschau 

Im Heft 10/86 
bringen wir u . a.: 

75 Jahre Beucha­
Trebsen; 
Auf den Schienenwegen 
Afrikas; 
Der Hund und die · 
Eisenbahn; 
M odellbahnanlage der AG 
Kreischa; 
Das gl!te Beispiel. 
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Dipl.-lng. Gerhard Wiedau, Berlin 
Dipl.-lng. Peter Eickel (DMV), Dresden 

HO-Modell 
der Gr "Kassel" (Seuche) 

Nachdem wir im vorangegangenen Heh das 
Vorbild sowie ein HO-Modell des Gfh. Trier· 
ausführlicher vorstellten, folgt heute ein 
weiteres Güterwagenmodell, das relativ 
unkompliziert aus einem handelsüblichen 
PIKO-Güterwagen umgebaut werden kann. 
Solche Umbauten beleben wohl jeden 
Modell-Güterzug! Wie schon in den 
vorangegangenen Heften stellen G. Wiedau 
das Vorbild und P. Eickel das entsprechende 
Modell näher vor. Das Vorbildfoto für diesen 
Gr . Kassel" Seuche finden Sie im Heft 
1011984 auf Seite 23! 

Vorbild 
Der im Heft 6/1986 vorgestellte gedeckte 
Güterwagen des Gattungsbezirks Oppeln 
war der eigentliche Nachfolger des gedeck· 
ten Güterwagens der Austauschbauart des 
Gattungsbezirks Kassel (vgl. auch die Rich· 
tigstellung am Ende des Beitrages). 
Diese Güterwagen sind schon ab 1927 ge­
baut worden. Als zweiachsige gedeckte Wa· 
gen mit nur 4,50 Metern Achsstand waren 
sie in der damals herkömmlichen Art mit ei· 
nem genieteten Untergestell sowie geniete· 
tem Kastengerippe ausgerüstet. Sie :ind -
wie das Gattungszeichen .r· und weiß gestri· 
chene Pufferhülsen zu erkennen geben - so 
konstruiert, daß sie auf die sowjetische Breit· 
spur umgesetzt werden konnten. Die .Kas­
sel" verfügten darüber hinaus über 1100 mm 
lange elflagige Blatt-Tragtedern mit einem 
Querschnitt von 90 mm x 13 mm. 
Ihre 2000 mm hohen bzw. 1500 mm breiten 
Seitenwandschiebetüren hingen oben auf ei· 
ner Türlaufschiene und unten in einer Tür· 
führungsschiene. Außerdem verfügten diese 
Türen über dreifingerlge Verschlußhaken so· 
wie eine Türsicherun9, um ein selbsttätiges 
Öffnen zu verhindern. Unterstützt wurden 
die Türsäulen durch Diagonalstreben. An je· 
der Se1tenwand war je eine Ladeklappe und 
e1ne Lüftungsklappe mit fest eingebauter Ja· 
lousie vorgesehen worden. Das Dach hatte 
eine hohe Wölbung, ein sog. Tonnendach. 
Sämtliche Dachbretter waren mit einem Ge· 
webe bespannt, das mit einer Masse aus ein· 
gedicktem Firnis mit Rußzusatz getränkt 
wurde und später einen Anstrich erhielt. 
Von 1951 bis 1g54 hat man diese Wagen aus 
dem Gattungsbezirk . Kassel" in die Gat· 
tungsnumrner .04" umgezeichnet. Ein Teil 
dieser gedeckten Güterwagen war von An· 
fang an für den Transport seuchenverdächti· 
ger Tiere vorgesehen und erhielt deshalb ei· 
nige Veränderungen. 
Die Gr .Kassel" Seuche, so die Bezeichnung, 
besaßen Einrichtungen, die eine ständige Be· 
Iüftung der Wagen ermöglichten und die tie· 
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rischen Fäkalien im Wagen zurückhielten. 
Die Fäkalien wurden in einer über den ge­
samten Wagenboden reichenden Metall· 
wanne aufgefangen. An den Wagenenden 
befanden sich unter der Wanne Schläuche, 
die an den Stirnwänden hochgeführt, aber 
zur Entleerung des Wagens herabgelassen 
wurden .. 
Im Wageninnern befand sich vor der Türöff· 
nung eine doppelte luftdurchlässige Schiebe­
tür. Diese Türen bielten aber tierische Fäka· 
Iien bzw. Regenwasser ab. Die zu diesem 
Zweck in die Türrahmen eingebauten Leit· 
bleche waren dachförmig ausgebildet. Die 
äußeren Schiebetüren ließen sich aufgrund 
spezieller Sicherungen nur schließen, sobald 
auch die inneren Schiebetüren verschlossen 
waren. 
Diese Gr·Wagen des Gattungsbezirks .. Kas­
sel" der Sonderbauart hat es mit bzw. ohne 
Handbremse gegeben. 

Modellbauvorschlag Gr ,.Kassel" Seuche 
Den .normalen· Gr . Kassel" erhalten wir als 
PIKO-Modell (Kat.-Nr. 5/6446/010 ohne bzw. 
5/64521010 mit Bremserhaus). Freunde der 

Einige technische Daten 
Länge über Puffer 
dito mit Handbremse 
Achsstand 
ladelänge 
ladebreate 
La<tehöhe (bis Höhe Seatenwand) 

(bis Höhe Dachscheiteil 
Ladefläche 
Laderaum (bis Höhe Seitenwand) 

(bis Höhe Oachscheltel) 
Lademasse 
Tragfähigkeit 
Eigenmasse 
dito mit Handbremse 

9100mm 
9800mm 
4500mm 
7720mm 
2740mm 
2120mm 
2845mm 

21,2m' 
46,4 m' 
57,0m' 

15 000 kg 
17 500 kg 
11 500 kg 
12 000 kg 

-t- + -- · -- · --l-

-t-

1 Lüfteranordnung auf dem 
Tonnendach des Gr . Kassel" 
Seuche, alle Bohrungen 
tmm 

2 luhentleerungsschlauch 
- Maße in der Nenngröße 
HO. Zetchnung unmaßstäb· 
lieh 

3 • Anordnung der Stirn· 
wandfenster. Zeichnung un· 
maßstablieh 

Zetchnungen: 
P. Eickel, Dresden 

DRG-Zeit müssen somit nur die Beschriftung 
ändern. • 
Abwechslung in das Bild der Güterzüge 
kommt hingegen durch die Sonderbauart 
des Gr . Kassel" für den Transport seuchen­
verdächtiger Tiere. Das Modell selbst stellt 
den Bastler vor keine großen Probleme. 
Das PIKO-Modell wird vorsichtig zerlegt. Am 
Fahrgestell sind keine Änderungen vorzu· 
nehmen. Gemäß Zeichnung fertigen wir die 
Entleerungsschläuche für die Bodenwannen 
an und befestigen sie am Wagenboden so· 
wie an den Pufferbohlen (in der Stirnansicht 
zwischen dem linken Puffer und der linken 
Strebe des Gehäuses). 
Es folgen die Veränderungen am Gehäuse. 
Die Ladeluke im zweiten Bretterfeld von links 
wird durch ein Jalousie ersetzt. Wir kleben 
dazu nur vier Blechstreifen analog der rech· 
ten Jalousie übereinander. ln die beiden 
Stirnwände feilen wir nach Zeichnung Fen­
ster ein und hinterlegen sie mit Cellon. Zum 
Abschluß werden auf dem Dach sechs Luft· 
sauger angebracht (Zurüstteil der AG 3/42 
Marienberg). Sobald das Gehäuse mit dem 
Fahrgestell vereinigt ist und farbliehe Aus­
besserungen vorgenommen sind, steht wie· 
der ein interessantes Fahrzeug zur Verfü· 
gung. 
Die nebenstehende Abb. zeigt einen Gr 
. Kassel" Seuche in DRG-Ausführung. 

Richtigstellung 
ln unserem Beitrag uber den Grs .Oppeln" (vgl .• me· Heft 
6/1986, Sei te 20) haben sich Im Vorbildteil bei der redaktio· 
nellen Bearbeitung zwei Fehler eingeschlichen. fiir die wir 
den Autor G. Waedau als auch unsere Leser um Entschuldl· 
gung biuen. Oer erste Satt muß richtig heißen: .Oie Deut· 
sehe Reichsbahn-Gesellschah entwickelte in den JOer jah· 
renals Nachfolger fur den zweiachsigen G·Wagen Gat· 
tungsbezirk . Kassel" (4.50·m·Achsst.and) den gedeckten 
Guterwagen der Austausehbauon des Ganungsbetirks . Op· 
peln" Gegenuber •.• • 
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XXXII. Internationaler Modellbahnwettbewerb 1985, Trutnov (CSSR) 

1 Ra lf Uhlmann be­
legte mit seiner 80 023 
in der Kategorie A2/TT 
mit 8g,6 Punkten einen 
hervorragenden zweo· 
ten Platz. 

2 Das . Krokodil" der 
M odellbahnfreunde 
joachim Starke und Ra II 
Morgner. Für diese 
Be 6/8 111 erhielten sie 
on der Kategorie A 1/TT 
89 Punkte. 

3 Fur diese ES 56 er· 
hoelt Gunter Lehnert in 
der Kategor ie A 1/ HO 
93 Punkte - und einen 
ersten Platz' 
5 

M it der nebenstehenden Umbauanleitung 
für emen Güterwagen des Gattungsbezirks 
. Kassel" ost zugleich der erste Teil unserer 
Güterwagen-Serie .Vorbild - Modell" abge­
schlossen. Zusammenfassend ste llen wir auf 
dem Rücktitel dieses Heftes nochmals alle 
seit Heft 3/1986 beschriebenen Wagenmo· 
delle im Zugverband mit dem neuen HO-Mo· 
dell der BR 56 20- 29 vor. 
Schon im nächsten .me· wollen wir diese 
Seroe mit dem Güterwagen des Gattungsbe­
zorks . Bremen· fortsetzen und gelegentlich 
auch Umbauanleitungen für Personenwagen 
veröffentlichen. Am besten, sie schreiben 
uns, wie Ihnen diese Beitragsfolge gefällt 
und welche .. Wunschmodelle" wir vorberei· 
ten sollen. 
Redaktion 
Foto: A. Storl, Berlin 

2 

4 Wolfgang Köhler 
bot mot seiner BR 250 in 
der Kategorie A 1/ N 
wieder eonmal mehr 
eone Probe seones Kön ­
nens. 94 Punkte und 
der erste Platz waren 
der Lohn. man beachte 
doe Drehgestell· und 
Dachimltatoonen. 

5 Anerkennung fur 
doesen Langenschwal­
bacher·Zug' Franz 
Scholz erzoelte damit in 
der Kategone B11TT 
86 Punkte 

Fotos: Albrecht, 
Oschatz 



Das neue HO-Modell der BR 56 20" 29 und die 
in unserer Serie • Vorbild - Modell" vorge­
stellten Güterwagen im . Foto-Einsatz". Lesen 
Sie dazu auch unsere Beiträge auf den Seiten 
16ff und 28! Für diese Aufnahmen stellte 
uns d1e Berlmer AG 1/40 Teile ihrer HO-Ge­
me•nschaftsanlage zur Verfügung 
Fo1os A St1rf, Berhn 
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